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Er gibt mit einem NMale schwere Verluste seiner Marine ⁊u

Das Schickſal einer „Nazilüge “
Die Schlachtſchiffe „ Uelſon “ und „ Barham “ doch ſchwer beſchädigt

bö. Den Haag , 28. Febr . ( Eig . Ber . )

Im engliſchen Unterhaus erregte der Ma⸗
rineminiſter Churchill eine rieſige Senſation :
Er beſtätigte nämlich die deutſche Meldung und
erklürte , daß das Schlachtſchiff „ Nelſon “ durch
einen deutſchen Minentreffer ſchwer beſchädigt
worden ſei . Er geſtand ferner ein , daß die
ſchweren Beſchädigungen des Kriegsſchiffes aus
politiſchen Gründen geheimgehalten werden
mußten . Und um die Beichte voll zu machen , gab
er ſchließlich noch zu , daß auch das Schlacht⸗
ſchiff „ Barham “ torpediert worden iſt .

Dieſes Eingeſtändnis iſt eine Senſation . Im⸗
mer und immer wieder hatten der Lügenlord
und die Preſſe die deutſche Behauptung zu⸗
rückgewieſen , daß die „ Nelſon “ durch einen Mi⸗
nentreffer ſchwer beſchädigt worden ſei und
dieſe Behauptung als „ Nazilüge “ bezeichnet .
Erſt heute nach zehn Wochen ſieht ſich die Ad⸗
miralität gezwungen , den Verluſt zuzugeben ,
als ein Ableugnen nicht mehr möglich iſt .

Die „ Nelſon “ iſt bekanntlich durch ihre
ſchwere Panzerung und Beſtückung das ſtärkſte
Schlachtſchiff der Welt . Mitte Dezember vori⸗
gen Jahres wurde das 34000 Tonnen große
Schlachtſchiff in ſchwer beſchädigtem Zuſtand in
einen engliſchen Hafen eingeſchleppt . Auf dring⸗
lichſtes Erſuchen Churchills unternahmen die
engliſchen Behörden alles mögliche , um ein Be⸗
kanntwerden des Verluſtes zu vermeiden . Das
ganze Hafengebiet des betreffenden Bezirks
wurde in weitem Umfang für 14 Tage für die
Bevölkerung abgeſperrt . Außerdem hatte Chur⸗
chill eine beſondere Schweigepflicht für alle ein⸗
geführt , die das Schiff in beſchädigtem Zuſtand

geſehen hatten . Während dieſer 14 Tage wur⸗
den die notwendigen Reparaturen durchgeführt ,
da eine Weiterfahrt des Schiffes nicht möglich
war . Nach zwei Wochen wurde das Schlacht⸗
ſchiff in einen ſüdengliſchen Hafen abgeſchleppt ,
wo dann die Reparaturen in Angriff genom⸗

38
wurden , die auch heute noch nicht beendet

ind .

Die lange Dauer der Reparaturen beſtätigt ,
daß es ſich um eine außerordentlich ſchwere Be⸗
ſchädigung handeln muß . Die Bewaffnung des

Schlachtſchiffes beſteht aus neun 40⸗Zentimeter⸗
Geſchützen , 12 Geſchützen von 15,2 Zentimeter
Kaliber , 9 Flaks von 12 Zentimeter Kaliber
und 16 Flaks von 4 Zentimeter Kaliber . In

der engliſchen Oeffentlichkeit haben die Enthül⸗
lungen Churchills naturgemäß großes Aufſehen
erregt , da der Bevölkerung zu wiederholten
Malen die Verſicherung gegeben worden war ,
das es ſich bei den deutſchen Behauptungen um .
eine „ Nazilüge “ handle .

„ Am 29. Dezember 1939 wurde deutſcherſeits
die Torpedierung eines britiſchen Schlachtſchif⸗
fes der Queen⸗Elizabeth⸗Klaſſe weſtlich Schott⸗
land durch ein deutſches U⸗Boot bekanntgege⸗
ben . Von der britiſchen Admiralität wurde die

ſchwereBeſchädigung des Schlachtſchiffes bisher
verſchwiegen Erſt jetzt , am 27. Februar , hat
Churchill ſich dazu bequemt , vor dem Unterhaus
einzugeſtehen , daß auch das Schlachtſchiff „ Bar⸗
ham “ torpediert worden ſei . Die „ Barham “
gehört zu den Schiffen der Queen⸗Elizabeth⸗
Klaſſe , die in den Jahren 1913 bis 1915 erbaut
wurden . Das Schlachtſchiff iſt 31 300 Tonnen
groß , hat eine Friedensbeſatzung von 1180
Mann , eine Geſchwindigkeit von 25 Seemeilen
und iſt unter anderem mit acht 38,1⸗Zentimeter⸗ ,
zwölf 15,2⸗Zentimeter⸗Geſchützen und acht 10 2⸗
Zentimeter⸗Flakgeſchützen . ausgerüſtet . Die
„ Barham “ hat ſich bis heute noch nicht von dem
Treffer des deutſchen U⸗Bootes erholt .

Witze des dicken . .

Ein erheiternder Tätigkeitsbericht

Berlin , 27. Februar . ( HB⸗Funk . )

In ſeiner Rede vor dem Unterhaus am

Dienstag gab der erſte Lügenlord der britiſchen
Admiralität weiterhin einen ſeiner obligaten

Erfolgsberichte , der aus Mangel an Tatſachen⸗
meldungen mit einer geradezu Heiterkeit er⸗

regenden „ Präziſion “ ausgeſtattet war . Chur⸗
chill ſtellte nämlich , ohne ſie belegen zu können ,
die Behauptung auf , daß die Deutſchen ſeit
Ende 1939 — aus allen möglichen Urſachen —

etwa die Hälfte ihrer U⸗Boote ver⸗
loren hätten . Er „ zweifelte “ , daß auch nur
10 deutſche U⸗Boote in dieſer Zeit neu in
Aktion getreten ſeien . Darüber hinaus ſei in
den beiden letzten Tagen ein U⸗Boot „ſicher “
geſunken und zwei „ ſehr wahrſcheinlich “ .

Es ließ ſich nicht vermeiden , daß der dicke

Churchill auch etwas über die engliſchen
„ Blockadeerfolge “ ſagen mußte . Er tat das mit

der reichlich durchſichtigen Entſchuldigung , daß

die britiſchen Patrouillen ein Gebiet von 1000
Meilen zwiſchen Schottland und Grönland zu
bewachen hätten . In Anbetracht dieſer langen
Patrouillenſtrecke ſei es nicht verwunderlich ,
daß es einigen deutſchen Schiffen gelungen ſei ,
dieſe „ Blockade “ zu durchbrechen . Dieſe Ent⸗
ſchuldigung pointierte er den Neutralen gegen⸗
über mit einem verſchämten Augenaufſchlag
und der „ Rechtfertigung “ , daß eine völlige
Schließung der Blockade im Intereſſe der
Neutralen ( ) vermieden werden müſſe . Wer
lacht da nicht . .

Dieſer mit der Nonchalance eines Gangſters
den Neutralen hingehaltene Köder dürfte
allerdings um ſo ſchwerer zu ſchlucken ſein , als
der gewichtige Lord ſich unmittelbar nach die⸗
ſer Aeußerung wie der Elefant im Porzellan⸗
laden gebärdete und im Zuſammenhang mit
dem Piratenſtück der „ Coöſſak “ im norwegi⸗
ſchen Hoheitsbereich mit drohender Stimme
ausrief : „ Nach der augenblicklichen Doktrin
der neutralen Staaten ſoll Deutſchland an⸗
ſcheinend eine Reihe von Vorteilen gewinnen ,
indem es alle Regeln bricht und die gemein⸗
ſten Verbrechen gegen die Neutralen begeht ( h ,
um dann fortzufahren , weitere Vorteile dar⸗
aus zu ziehen , daß es , wann immer es ihm
paſſe , auf die ſtrikte Interpretierung des in⸗
ternationalen Rechtes beſteht , das es ſelbſt in
Stücke geriſſen hat ( . “ —

*
Der letzte Satz Churchills verdient die

größte Beachtung in den neutralen Staaten .
Die lächerlichen Vorwürfe gegen Deutſchlandns
Seekriegsführung , die ja nur auf die unver⸗
ſchämten britiſchen Rechtsverletzungen reagiert ,
ſoll lediglich eine — wenn auch mißglückte —

Begründuna dafür abgeben , daß ſich England
im „ Coſſak⸗Fall “ um die rechtliche Erörterung
dieſes klaren Neutralitätsbruches drückt . Dar⸗
über hinaus ſcheint W. C. mit dieſer Erklä⸗
rung ſagen zu wollen , daß ſich Enaland über⸗

haupt nicht mehr an das internationale Recht
halten wird .

Steht nicht jur debatte .
Der „ Los⸗von⸗Genf⸗Antrag “ gefallen

hw. Kopenhagen , 28. Febr . ( Eig . Ber . )

Der Vorſchlag der däniſchen Nationaliſten ,
Dänemark ſolle gemeinſam mit den übrigen
ſkandinaviſchen Staaten aus der Genfer Liga
austreten und Deutſchland um Vermittlung im
finniſch⸗ruſſiſchen Konflikt anrufen , wurde am
Dienstagmittag auf Grund einer Abſtimmung
im Däniſchen Reichstag nicht zur Erörterung
zugelaſſen .

Tücherlicher Bluff mit „deulſchen Friedensplänen “
Eine beſondere „ Ueberraſchung des Führers “ für Sumer⸗Welles “ phantaſien des „ Dailn Telegraph “

( Eigener Drahtbericht )

rd . Berlin , 27 . Februar .

Aus den gleichen Quellen , die alle jene trüben
Ströme der Tendenzlügen hervorgebracht haben ,
die in regelmäßigen Abſtänden durch die Welt⸗
preſſe gehen , iſt eine neue , beſonders tö⸗

richte Meldung gefloſſen . In einem Au⸗
genblick , da die Oeffentlichkeit der plutokrati⸗
ſchen Länder , die durch die Verblendung ihrer
Regierungen in einen ſinnloſen Krieg hinein⸗
manövrierten und anſcheinend Kampferſpritzen
beſonders nötig hat , hat der Londoner „ Daily
Telegraph “ ſein neueſtes Phantaſieprodukt
vom Stapel gelaſſen .

In den phantaſievollen Ausführungen des
Blattes iſt von einem Plan die Rede , den der

Führer für den amerikaniſchen Unterſtaatsſekre⸗
tär Sumer⸗Welles , den Präſident Rooſevelt für
eine Informationsreiſe nach Europa auser⸗

ſah , angeblich aufgeſtellt hat . In dieſem Pro⸗

jekt plutokratiſcher Lebensangſt des „ Daily Te .
legraph “ heißt es , daß dieſer Plan Muſſolini
bereits vorgelegen habe , der ihn mit größtem

Wohlwollen aufgenommen und kommentiert

habe .

Fünf „ Friedenspunkte “
Im einzelnen haben ſich die Londoner Kriegs⸗

treiber , die es nötig haben , ihre Oeffentlichkeit
zum Durchhalten anzufeuern , folgende fünf

Punkte ausgedacht , die in dem von ihnen er⸗
ſonnenen Friedensplan des Führers angeblich

enthalten ſind : 1. Wiederherſtellung eines pol⸗
niſchen Staates , 2. Selbſtverwaltung für die

Tſchecho⸗Slowakei , 3. Beibehaltung des Status

quo in Oeſterreich , 4. Rückgabe des deutſchen
Kolonialbeſitzes an das Reich , 5. Teilnahme
Deutſchlands an einer allgemeinen Abrüſtungs⸗

konferenz .
Zu dieſen Punkten ſchreibt jedoch der „ Daily

Telegraph “ , daß ſie keinerlei Ausſicht auf An⸗

nahme durch die Weſtmächte hätten .

Was ſoll dasꝰ

Was verſpricht man ſich in London von die⸗

ſen Machenſchaften ? Die Situation iſt klar .
Man will dem engliſchen und franzöſiſchen Ar⸗

beiter , den man monatelang mit allen Mitteln

ſtaatlicher und privater Meinungsführung be⸗

logen hat , dadurch den Willen zum Durchhalten
ſuggerieren , daß man ſagt : Das alles können
wir jetzt ſchon von Deutſchland verlangen !
Und nun bedenkt , was wir alles erreichen wer⸗
den , wenn ihr beim Krieg bleibt und die Poli⸗
tik eurer Regierung billigt , ſtützt und befürwor⸗
tet . Das iſt der eine Grund . Aber es gibt einen
weiteren Anlaß , daß die plutokratiſchen Macht⸗
haber vor und hinter den Kuliſſen zu derarti⸗

gen Themen greifen . Es iſt der Kampf mit dem
eigenen ſchlechten Gewiſſen . Dieſes ſchlechte Ge⸗
wiſſen iſt man nämlich in London und Paris ,
in Ottawa und in Sidney . in den Kreiſen der
ſüdafrikaniſchen und in denen der neuſeeländi⸗
ſchen Kriegshetzer nicht los geworden ſeit dem
Tage , da man das großzügige , einmalige An⸗

erbieten des Führers vom Oktober des vergan⸗
genen Jahres brüsk abgelehnt und die ausge⸗
ſtreckte Friedenshand des Deutſchen Reiches zu⸗
rückgeſtoßen hat . Wenn man damals ſich in den
Kabinetten der Weſtmächte triumphierend zu⸗
raunte : „ das erſte ſo mag
man vielleicht inzwiſchen eingeſehen haben , daß
dies ein höchſt fataler Irrtum geweſen iſt . Und

diejenigen , die es noch nicht eingeſehen haben ,
oder die es nicht einſehen wollten , denen wer⸗
den andere , härtere Mittel ihr höhniſches La⸗
chen von damals und ihren verhängnisvollen
Irrtum ins Gedächtnis zurückrufen .

Mit einer geradezu irrſinnigen Hyſterie hat
man von Woche zu Woche , von Tag zu Tag ,
den Deutſchenhaß und den Vernichtungswillen
bis zur Siedehitze angeheizt . Die Ausrottun
Deutſchlands , die Vertilgung des deutſchen Vol⸗
kes iſt der einzige Leitſatz der plutokratiſchen
Regierungen . ein Leitſatz , der unverhüllt Tag
für Tag die Reden offiziöſer Plutokraten aus⸗
macht , den ſchließlich Bühne und Rundfunk ,
Film , Buch und Broſchüre hundertfach variie⸗
ren , und zu deſſen Begründung Stunde für
Stunde alle nur denkbaren Argumente herange⸗
zogen werden .

Das iſt uns nicht entgangen . Deutſchland hat
die Herausforderung angenommen , und Adolf
Hitler hat in ſeiner letzten Rede eine Antwort
gegeben , die auch auf dieſe Machenſchaften der
Plutokraten paſſend iſt : Kampf bis zum
Sieg , Befreiung der Völker von der Deſpotie
der plutokratiſchen Kriegstreiber .

Schultze kontra Churchill
wkr . Mannheim , 28. Februar .

Die Verſenkung von 16 Schiffen mit insge⸗
ſamt 114510 BRe durch den deutſchen U⸗Boot⸗
Kommandanten Kapitänleutnant Herbert
Schultze iſt ſchon eine Tat , die die größte
Beachtung verdient . Wenn man gegenüberſtellt ,
daß die Torpedierung des größten Frachtdamp⸗

Kapitänleutnant Herbert Schultze
( Scherl - . )

fers der Blue Star Lines , des „ Sultan Star “ ,
mit ſeinen Fleiſch⸗ und Buttervorräten für
England den Ausfall von 2½ Tagen der But⸗
terration des geſamten engliſchen Volkes und
den Verluſt der Fleiſchration für mehr als drei
Tage für ſämtliche Engländer bedeutet , ſo kann
man ermeſſen , welche ſchweren Schäden Herbert
Schultze den Engländern wirtſchaftlich zugefügt
hat . Aber auch in militäriſcher Hinſicht iſt die
Verſenkung eine Großtat . Wir nennen nut
einige Vergleichsziffern aus dem Weltkrieg ,
aus denen erſichtlich wird , wie groß die Lei⸗
ſtung des Kapitänleutnants Schultze iſt . Und
zwar ſind die Ziffern aus der Zeit gegeben , wo
die deutſchen U⸗Boote wie heute faſt ausſchließ⸗
lich mit bewaffneten oder in Geleitzügen fah⸗
renden Dampfern des Feindes zu tun hatten .
So hat Kapitänleutnant Wünſche damals in
fünf Monaten 101 516 Tonnen , Kapitänleutnant
Steinbrink in elf Monaten 200 000 Ton⸗
nen , Oberleutnant z. S. VLoß in fünf Monaten
122000 Tonnen und Kapitänleutnant Roſe
vom Februar bis September 1917 124000 Ton⸗
nen verſenkt .

Selbſtverſtändlich beeindruckt dieſe Leiſtungen
auch das Ausland . Da hat beiſpielsweiſe der
bekannte Hauptſchriftleiter des Pariſer „ Fi⸗
garo “ , Lucien Romier , die Entdeckung ge⸗
macht , daß der Handelskrieg für England und
Frankreich doch eine ernſte Gefahr ſei . Romier
ſchreibt , man dürfe ſich nicht der Illuſion hin⸗
geben , anzunehmen , daß es ſich für Deutſch⸗
land bei dem Handelskrieg nur um einen Zeit⸗
vertreib oder um eine Verzweiflungstat handle .
Man dürfe nicht vergeſſen , daß die ausländi⸗
ſchen Schiffe ſechs Siebentel des Umſchlages
in den engliſchen Häfen ausmachten . Ohne
von den ausländiſchen Schiffen zu ſprechen , die
die alliierten Häfen aus Gründen der Kriegs⸗
gefahr meiden , müſſe man berückſichtigen , daß
die verſenkte neutrale Tonnage nicht erſetzt
werden könnte . Man dürfe nicht vergeſſen , daß
Deutſchland auch 1917 ganz dicht vor ſeinem
Ziele geſtanden hat . Aehnliche Gedankengänge
finden wir auch in der in Oslo erſcheinenden
nationalen Wochenſchrift „ ABC “ , die aus allen
dieſen Erwägungen heraus den Schluß zieht ,
daß die Zeit tatſächlich für Deutſchland arbeitet ,
da das Reich geruhſam abwarten könne , wie es
Schlag auf Schlag den Handel der Weſtmächte
zertrümmere .

Kapitänleutnant Schultze iſt nur ein Mann
von jenen , die in dauerndem Einſatz dem eng⸗
liſchen Handel eine Schlappe nach der anderen
beibringen . Ein paar kurze Daten noch , um die
Geſchichte des Mannes in weiteren Kreiſen be
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kanntzumachen . Er wurde am 24. Juli 1909 als

Sohn des Fregattenkapitäns a. D. Friedrich
Schultze in Kiel geboren . Nach beſtandener
Reifeprüfung im Herbſt 1928 ſtudierte er auf

der Univerſität Roſtock Rechts⸗ und Staatswiſ⸗

ſenſchaften und trat am 1. April 1930 in die

Kriegsmarine ein , wo er nach planmäßiger
Seeoffiziersausbildung am 1. Oktober 1934

zum Leutnant zur See befördert wurde . Er

tat dann Dienſt auf den Kreuzern „ Leipzig “
und „ Karlsruhe “ , auf welch letzterem er eine

Ausbildungsweltreiſe durchführte , wie er eine

ähnliche Weltreiſe bereits als Seekadett auf dem

Kreuzer „ Emden “ ſchon hinter ſich hatte . Seit
dem Mai 1937 gehört Schultze der U⸗Boot⸗
waffe an . Seit faſt einem Jahr iſt er Komman⸗
dant desjenigen Bootes , mit dem er und ſeine
Beſatzung ihre beſonderen Erfolge erzielt haben .

Der tapfere Kapitänleutnant iſt übrigens
derſelbe , der voriges Jahr bei der Verſenkung

des engliſchen Dampfers „ Firby “ Churchill

funkentelegraphiſch aufforderte , die Schiffbrü⸗
chigen zu retten , derſelbe Schultze , der darauf —
hin ſtolz von Herrn Churchill im Unterhaus

„ gefangen genommen “ wurde . Daß er noch in

Freiheit iſt , wird der Erſte Lord der Admi⸗
ralität mittlerweile nicht mehr leugnen kön⸗

nen , genau ſo wie es ihm heute peinlich ſein
wird , daß er zu verſchiedenen Malen , im Okto⸗
ber und November 1939 , der engliſchen Nation
die Verſicherung gab , daß die deutſche - Boot

Gefahr mit der Verſenkung des letzten - Boo⸗
tes endgültig gebannt ſei . Derartige Lügen⸗
piſtolen hat er auch jetzt noch nicht ganz abge⸗
legt , wie ſein geſtriger im Unterhaus vorge⸗
brachter „ Rechenſchaftsbericht “ beweiſt . Herr
Chamberlain iſt bereits merkbar kleinlauter .
Bereits in ſeiner Guildhall - Rede im Januar

ſagte er , „ daß der Krieg bisher ganz anders

verlaufen ſei als man es erwartet habe . “ Wir
können beiden Herren verſichern , daß er auch
noch ganz anders verlaufen wird als ſie es

heute ſelbſt in ihren trübſten Stunden fürchten .

ſieine beſonderen kreigniſſe
DN Berlin , 27. Februar .

Das Oberkommando der Wehr⸗

niffe. gibt bekannt : Keine beſonderen Ereig —
niſſe .

paris ſaß wieder mal im ſieller

jb. Genf , 27. Februar . ( Eig . Ber . )

Im Gebiet von Paris wurde am Dienstag —
früh Fliegeralarm gegeben , der von . 10 bis

. 30 Uhr dauerte . Die ungewohnte Stunde hat
die Pariſer Bevölkerung außerordentlich ſtark
beunruhigt .

zwei polniſche kdelblüten
DN Poſen , 27. Februar .

Das Sondergericht beim Landgericht in Ka⸗

liſch verhandelte gegen zwei abgefeimte pol⸗
niſche Mordbuben , Die beiden des Mordes und

ſchweren Landfriedensbruches angeklagten Po⸗
len Lesniewſki und Jawerſki hatten
in den erſten Septembertagen die Gewalttätig⸗
keiten gegen die Deutſchen in Konin eröffnet ,
bei denen ein deutſcher Bäckermeiſter von dem

aufgehetzten Pöbel auf der Straße erſchlagen
wurde . Auch die Frau des erſchlagenen Deut⸗

ſchen wurde von den Angeklagten aufs

ſchwerſte mißhandelt , dann von einem polni —
ſchen Unteroffizier geſchändet und zur Heraus⸗
gabe ihrer Wertſachen gezwungen . Für dieſe
Untaten des polniſchen Untermenſchentums er⸗
kannte das Gericht auf die einzig mögliche
Strafe , die Todesſtrafe .

Amneſtie in Italien . Anläßlich der Geburt

der Prinzeſſin Maria Gabriella hat der König
und Kaiſer auf Vorſchlag Muſſolinis einen

Gnadenerlaß u. a. für Vergehen verfügt , die

im Höchſtfall mit zwei Jahren Gefängnis oder

Geldbußen geahndet werden . Bei ſchweren Ver —

gehen werden Geld - und zuſätzliche Strafen er⸗

laſſen , Freiheitsſtrafen dagegen um zwei Jahre .

bemoinſchaſftshilfe der Diriſchaſt zur Betriebserhaltung
Unterſtützung für Unternehmungen , die durch kriegswirtſchaftliche Maßnahmen ſtilliegen

DB Berlin , 27 . Februar .

Bei der Durchführung kriegswirtſchaftlicher
Maßnahmen wird ſich auf gewiſſen Wirtſchafts⸗

gebieten für einzelne Unternehmungen die Not⸗

wendigteit ergeben , ihre Betriebe ſtillzulegen .
Um die volkswirtſchaftlichen Werte der zum
Stillſtand lommenden Unternehmungen der

Geſamtwirtſchaft zu erhalten , und um ihre Ar⸗

beitsplütze für künftige Zeiten zu ſichern , hat
der Miniſterrat für die Reichsverteidigung die

Verordnung über Gemeinſchaftshilfe der Wirt⸗
ſchaft vom 19. Februar 1940 Reichsgeſetzblatt 1
Nr . 33 vom 23. Februar 1940 ) erlaſſen . Die
Verordnung ſieht vor , daß den ſtilliegenden Un⸗

ternehmungen in gerechtfertigten Fällen Bei⸗

hilfen zur Erhaltung ihrer Be⸗
triebe gewährt werden können . Die

Aufbringung und Verteilung der hierzu erfor⸗

derlichen Mittel wird durch die Verordnung
der Witſchaft als Gemeinſchaftsauf⸗
gabe übertragen .

Vorausſetzung für die Gewährung von Bei⸗
hilfen iſt nach den Beſtimmungen der Verord⸗

nung das durch kriegswirtſchaftliche
Maßnahmen ausgelöſte Stilliegen der an⸗

tragſtellenden Unternehmung . Als derartige
kriegswirtſchaftlichen Maßnahmen kommen zum

Ueber 19000 Tonnen
Ein 5000 Tonnen großer

Dz Amſterdam , 27. Februar

Nach einer Reutermeldung iſt der in Glas⸗

gow beheimatete Dampfer „ Loch Maddy “
( 4996 ByiT . ) am Donnerstag im Nordatlantik
geſunken . 35 Ueberlebende wurden von einem

Kriegsſchiff aufgenommen ; vier Beſatzungs —
mitglieder wurden getötet .

Reuter zufolge iſt der engliſche Dampfer
„ Clan Morriſon “ ( 4936 BRT . ) in der

Nordſee auf eine Mine gelaufen . Das Schiff
trieb noch , als die Beſatzung in die Boote

ging . Ein Mitglied der Beſatzung wurde ge —
tötet , 15 wurden verletzt .

Das holländiſche Motorküſtenſchiff „ Ida “
( 208 BRT . ) iſt an der Weſtküſte Englands ge⸗
ſunken . Die Beſatzung wurde gerettet . Das
Schiff hatte eine Erzladung an Bord . Ueber
die Urſachen des Schiffsunterganges iſt bisher
noch nichts bekannt .

Reuter berichtet , der ſchwediſche Dampfer
„ Santos “ ( 3840 BRT . ) ſei im nördlichen
Teil der Nordſee untergegangen . 30 Perſonen
hätten ſich an Bord befunden , unter ihnen
einige Fahrgäſte . Bis jetzt ſeien 12 Ueber⸗
lebende gerettet worden .

Der „ Telegraaf “ meldet , die däniſche Reede⸗
rei Torm habe jetzt die Nachricht erhalten , daß
ihr Frachtſchiff „ Freya “ ( 1207 BRT ) 100
Kilometer nördlich von Göteborg leck geworden
und auf Grund geſetzt worden ſei . Das Schiff
habe ſich auf dem Wege von England nach Ko⸗

penhagen befunden . Die 17köpfige Beſatzung
habe von Fiſchern gerettet werden können .

Das Amſterdamer Blatt meldet weiter , das

ſeit dem 28. Januar vermißte norwegiſche
Frachtſchiff „ Start “ ( 1168 BRT ) ſei nunmehr
als verloren aufgegeben worden .

Nach Meldungen aus Kopenhagen gilt der
däniſche Dampſer „ Maryland “ ( 4895 BRT )
als vermißt .

DNB Reval , 27. Februar

Der eſtniſche Dampfer „ Arcturus “ ( 1682

BRT ) iſt an der engliſchen Küſte mit einem

unbekannten Dampfer zuſammengeſtoßen und

ſchwer beſchädigt worden . Die aus 18 Perſonen

beſtehende Beſatzung ſoll an Land gebracht wor⸗

den ſein . Der Zuſammenſtoß iſt darauf zurück⸗

zuführen , daß die Schiſſe an der engliſchen

ſloch engere kulturelle juſammenarbeit
Erfolgreicher Abſchluß der Tagung des deutſch - italieniſchen Kulturausſchuſſes in Rom

Rom , 27. Febr . ( HB⸗Funk )

Anlüßlich des Abſchluſſes der Tagung des

deutſch⸗italieniſchen Kulturausſchuſſes wurde

folgender gemeinſame Bericht eröffentlicht :
Vom 2 . bis 26. Februar fand in Rom unter

dem Vorfitz Seiner Exzellenz des Senators

Balbino Ginliano die zweite Tagung des

deutſch⸗talieniſchen Kulturausſchuſſes zur
Durchführung des am 23. November 1938 in

Rom unterzeichneten Kulturabkommens ſtatt .
In den Beſprechungen , die in einer Atmo⸗

ſphäre herzlicher Zuſammenarbeit vor ſich gin⸗

gen , wurden die verſchiedenen Fragen des kul⸗
turellen Austauſches zwiſchen den beiden Län⸗

dern geprüft . Die beiden Delegationen ſtellten
mit Befriedigung die Zunahme feſt , die dieſer
Austauſch im Laufe des Jahres 1939 erfahren

hat , ſowie die im Geiſte volllkommener Ueber⸗

einſtimmung durchgeführten Bemühungen der

beiden Regierungen zum Ausbau und zur Ver⸗

tiefung dieſes Austauſches .
Der Ausſchuß hat zahlreiche Fragen abſchlie⸗

ßend erörtert und im Laufe der Tagung in ge⸗
genſeitiger Uebereinſtimmung Löſungen erzielt ,
die es ermöglichen werden , die geiſtigen Be —

ziehungen zwiſchen Italien und Deutſchland
immer mehr zu vertiefen . So wurden Be⸗

ſtimmungen für die Ernennung der Lektoren

und die Geſtaltung der Lektorate vereinbart .

Ferner wurden geeignete Maßnahmen zum
Ausbau des deutſchen und des italieniſchen

Sprachunterrichts an den Univerſitäten , mittle⸗

ren und höheren Schulen in Italien und

Deutſchland näher beſtimmt . Außerdem wurden

Fragen des Theaters , des Filmes und des

Rundfunks ſowie der Verbreitung des Buches
und einer Vermehrung der Stipendien geprüft .

Maßnahmen zur praktiſchen Durchführung der

verſchiedenen Beſchlüſſe wurden feſtgelegt und
Richtlinien für die Zuſammenarbeit auf ande⸗

ren Gebieten , zum Beiſpiel auf dem des Ge⸗

ſundheitsweſens aufgeſtellt .

Nach Abſchluß der Arbeiten wurden die Be⸗

ſchlüſſe des Ausſchuſſes in Protokollen nieder⸗

gelegt , die von Miniſterialdirektor Dr .

Stieve , dem Präſidenten der deutſchen

Gruppe , und Exzellenz Balbino Giuliano , dem

Präſidenten der italieniſchen Gruppe des

deutſch - italieniſchen Kulturausſchuſſes , unter⸗

zeichnet wurden . “

Beiſpiel Nichtzuteilung von Rohſtoffen , Nicht⸗
belieferung mit Energie oder Entziehung von

Arbeitskräften in Betracht . Zuſtändig für die

Gewährung der Beihilfen ſind die Gliederun⸗

gen der Organiſation der gewerblichen Wirt⸗

ſchaft und des Verkehrs ſowie für gewerbliche
Betriebe , die der Reichskulturkammer angehö⸗
ren , die Einzelkammern in der Reichskultur⸗

kammer und für den Bereich der Be⸗ und Ver⸗
arbeiter und Verteiler landwirtſchaftlicher Er⸗

zeugniſſe im Sinne der Reichsnährſtandsgeſetz⸗

gebung der Reichsnährſtand bzw . die auf Grund

des Reichsnährſtandsgeſetzes gebildeten Haupt⸗
vereinigungen . Ein Rechtsanſpruch auf Gewäh⸗

rung von Beihilfen beſteht nach der Verordnung
nicht . Die Beihilfen ſind zur Erhaltung der

ſtilliegenden Unternehmungen beſtimmt . Das

Ausmaß der Beihilfen im Einzelfall beſtimmt
ſich nach Richtlinien , die von den die Beihilfen
gewährenden Organiſationen erlaſſen werden .
Die einheitliche Ausrichtung des Verfahrens
iſt dadurch gewährleiſtet , daß die Richtlinien
dem jeweils zuſtändigen Fachminiſter zur Ge⸗

nehmigung vorzulegen ſind .
Die Mittel zur Gewährung der Beihilfen

werden nach den Vorſchriften der Verordnung
von den Organiſationen der Wirtſchaft , und

zwar auch von den Gruppen , in deren Bereich

für knglond verloren
däniſcher Dampfer vermißt

Küſte ohne Licht fahren . Das Schiff iſt nicht

zu verwechſeln mit dem norwegiſchen Dampfer
„ Arcturus “ ( 1800 BRTy ) , der am 1. Dezember
auf eine Mine gelaufen und geſunken iſt .

Inſel Björkö aufgegeben
Weitere ruſſiſche Erfolge in Finnland

Moskau , 27. Febr . ( HB⸗Funk )

Wie der Heeresbericht des Militärbezirks
Leningrad vom 26. Februar mitteilt , ſetzten die

ſowjetruſſiſchen Truppen die Vernichtung fin⸗

niſcher Befeſtigungswerke auf der Kareliſchen
Landenge fort . Finniſche Gegenangriffe ſeien
mit großen Verluſten zurückgeſchlagen worden .

Ergänzend teilt der Heeresbericht mit , daß ruſ⸗

ſiſche Truppen auf der Inſel Koiviſto ( Björkö )

insgeſamt 26 finniſche Feſtungsanlagen , darun⸗

ter 15 betonierte Artillerieſtellungen , zwei Fe⸗

ſtungsbunker ſowie zahlreiche Waffen und Le⸗

bensmitteldepots erbeutet hätten .

Stillegungen nicht in Betracht kommen , wie
z. B. auf dem Gebiet des Bank⸗ und Verſiche⸗
rungsweſens , im Umlageweg aufgebracht . Die
von den durch Beihilfezahlungen nicht belaſte⸗

ten Gruppen aufgebrachten Mittel werden den⸗

jenigen Gruppen im Wege des Ausgleichs zur

Verfügung geſtellt , deren Aufkommen zur Be⸗
ſtreitung der von ihnen zu gewährenden Bei⸗
hilfen nicht ausreichen . Für das Handwerk , die

gewerblichen Betriebe der Reichskulturkammer
und für die Be⸗ und Verarbeiter und Verteiler
landwirtſchaftlicher Erzeugniſſe ſind in der
Verordnung aus Zweckmäßigkeits⸗ und Organi⸗

ſationsgründen Sonderbeſtimmungen
vorgeſehen , nach denen dieſe Gruppen den

Ausgleich nur in ſich durchführen . Die Verord⸗
nung betrifft nicht die Land⸗ und Forſtwirt⸗

ſchaft . Desgleichen findet ſie keine Anwendung

auf Betriebe , die auf Grund von Räumungs⸗

maßnahmen oder wegen unmittelbarer Kriegs⸗
einwirkungen ſtillgelegt werden müſſen . Für

dieſe Betriebe wird das Reich die notwen⸗

digen Hilfsmaßnahmen treffen . Ferner findet
die Verordnung keine Anwendung auf den

Fremdenverkehr und auf die Seeſchiffahrt , da
mit Rückſicht auf die beſonderen Verhältniſſe

dieſer Wirtſchaftszweige inſoweit andere Maß⸗

nahmen getroffen werden müſſen .

Italieniſche Jugendführer in berlin
DNB Berlin , 27. Februar .

Als Gäſte der Reichsjugendführung trafen
am Dienstag die italieniſchen Jugendfühxer
und Jugendführerinnen , an ihrer Spitze der

Stabschef der G. J . L. ( Gioventu Italiano del
Littoria ) ein , die an den Winterkampfſpielen
der H̊ in Garmiſch teilgenommen hatten .
Stabschef Oberſt Bodini iſt begleitet von

Commandante Federale Roſſi , Commandante

Pierucci , Leiterin der weiblichen Akademie in

Orviſto , Lombardi , der ſtellvertretenden Ju⸗

gendführerin der italieniſchen weiblichen Ju⸗

gend Andreina Catto ſowie dem Mitarbeiter im

Amt für Akademie und Führerſchulen , del

Monte .

mach kommt nach Deutſchland
DNB Berlin , 27. Februar .

Der Oberkommandant der Hlinka - Garde und

Propagandachef Alexander Mach wird ſich auf

Einladung der Reichsregierung am Mittwoch ,

28. Februar , zu einem etwa einwöchigen Beſuch

nach Deutſchland begeben . Alexander Mach
wird von Mitgliedern ſeines Stabes begleitet

werden .

Das Neueste in Kiirze
Glückwünſche des Führers . Der Führer hat

dem Präſidenten der Dominikaniſchen Repu⸗
blit zum Unabhängigkeitstag drahtlich ſeine
Glückwünſche übermittelt .

Rumäniſche Jngendführer in Nürnberg . Die

Führer und Führerinnen der rumäniſchen
Staatsjugend Strafatarii , die ſich jetzt auf einer

Deutſchlandreiſe befinden , ſind nunmehr in

Nürnberg eingetroffen .

Ehrung zum 20jährigen Regierungsjubiläum
Horthys . Anläßlich des bevorſtehenden Diäh⸗

rigen Regierungsjubiläums Nikolaus von Hor⸗
thys als Staatsoberhaupt Ungarns am 1. März
hat Miniſterpräſident Graf Teleki am Dienstag
im Parlament einen Geſetzesentwurf einge —
bracht , durch den die geſchichtlichen Verdienſte
des Reichsverweſers „ zum Gedächtnis der
Treue und Huldigung der ungariſchen Nation “
in geſetzlicher Form verkündet und ſtaatsrecht⸗

in der Geſchichte Ungarns verewigt wer⸗—
den .

Muſſolini⸗Rede am 9. März . Der Duce wird
am 9. März anläßlich der Verſammlung des

zentralen Korporationskomitees über die wirt⸗

ſchaftliche Sitnation Italiens im Zuſammen⸗
hang mit dem europäiſchen Konflikt ſprechen .
Es beſteht die Möglichkeit , daß der Duce dabei
die außenpolitiſche Sitnation ſtreift .

Kriegstreiber wühlen auch in Tanger . Agen —
tur Stefani meldet aus Tanger , daß ſich jetzt
der Generalſekretär des franzöſiſchen „ Comité

pour ' Afrique du Nord “ auf den Standpunkt ge⸗
ſtellt habe , das Tanger - Statut müßte geändert
werden , denn Frankreich könne ein Stück

Marokko , das einem von Frankreich geſchützten
Sultan gehöre , nicht als „ internationales Ge⸗
biet “ bezeichnen . Auch die ſpaniſche Zeitung
„ Eſpana “ hebt hervor , daß in letzter Zeit „ ge —
wiſſe Elemente “ in Tanger eindeutig anti⸗

ſpaniſche Tätigkeit entfalteten .

Japaniſches Militärflugzeug abgeſtürzt . Am

Montag iſt bei Kyoto ein japaniſches Militär⸗

flugzeug abgeſtürzt . Unter den ſechs Inſaſſen ,
die getötet wurden , befanden ſich Generalleut⸗
nant Hozoji , Generalmajor Okada und Oberſt⸗
leutnant Tſuji . Das Flugzeug iſt vollkommen
verbrannt , ſo daß die Identifizierung der Op⸗
fer nur durch Uniformreſte möglich war .

Große Eisſchwierigkeiten im Skagerrak . In⸗
folge des Tauwetters hat die erſte Fährver⸗

bindung zwiſchen Seeland und der Inſel Fueh⸗
nen wiederaufgenommen werden können . Im
Skagerrak ſind die Eisſchwierigkeiten infolge
des heftigen Packeiſes vorläufig größer denn je .

Für 100 000 Franken Seide verbrannt . In
Lyon iſt ein Großfeuer in einem Seidenlager

ausgebrochen . Es wurden für 100 000 Franken
Seide vernichtet .

Zugunglück in Frankreich . Auf der Strecke
Limoges —Angouleème in Frankreich ſtießen ein

Perſonenzug und ein Güterzug zuſammen . 15
Perſonen wurden größtenteils ſchwer verletzt .
Der Zuſtand einiger Verletzter iſt hoffnungslos .

Leoparden in den Wäldern bei Smyrna . Aus

Iſtanbul wird berichtet , daß nach dortigen
Blättermeldungen in den Wäldern von Izmir
( Smyrna ) infolge der Kälte Leoparden in gro⸗
ßer Zahl aufgetreten ſeien . Die Behörden hät⸗
ten Maßnahmen getroffen , um die wilden Tiere

auszurotten .

53 * chön viere Menſchen habenFrün Ahrskur h Notwendigkeit ertannt . —
Nehmen Sie täglich eine Meſſerſpitze Heidekraft ! Es fördert
die Schlackenausſcheidung . ,

4100
Darmtätigkeit und Verdau⸗

ung an verbeſſert die Blutbeſchaffenheit . Er⸗ 5 3
hältlich m Avotheken . Drogerien . Rekormh . Heinebr :

Mit 30 Inſaſſen untergegangen . Ein Fiſcher —
boot mit 30 Inſaſſen iſt bei dem Fiſcherdorf
Sangendo in der Nähe von Vigo auf ein Riff
gelaufen und ſofort untergegangen . Die In⸗
ſaſſen , zum großen Teil Frauen und Kinder ,
wollten ſich zum

ſpült .

Gasvergiftete wurden tobſüchtig . Bei Reini⸗

gung eines Grubenauslaufes in Wien⸗Florids⸗
dorf , in dem ſich verſchiedene Flüſſigkeiten be⸗—

nachbarter Fabriken angeſammelt hatten , erlit⸗
ten zwei Arbeiter ſchwere Gasvergiftungen . Als 4
die Verunglückten aus ihrer Bewußtloſigkeit er —

wachten , wurden ſie tobſüchtig und mußten in
die Klinik geſchafft werden .

17jähriger erſtach kleines Mädchen . Zum

Tode verurteilte das Mecklenburgiſche Sonder⸗
gericht einen 17 Jahre alten , aber völlig ent⸗
arteten Burſchen aus Kröpelin , der im Som⸗

mer vorigen Jahres ein von einem Kinderfeſt
heimkehrendes 9ijähriges Mädchen durch vier
Meſſerſtiche ermordet hatte .

So kommen Sie beim Waſchen beſſer zurecht : weichen Sie in jedem Falle vorher gründlich ein ,

am beſten über Nacht . Einweichen mit Genko- Bleichſoda erſpart Reiben und Bürſten und er⸗

leichtert das Waſchen ſehr !
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Meſn Nameradsehæft
Einſt hielten ſie gute Nachbarſchaft . Dann

kam es um eine Kleinigkeit zum Krach . Frau
Reinicke hatte verabſäumt , die Aſche aus dem

Herdloch der Waſchküche zu entfernen . Hier⸗

über ärgerte ſich Frau Koch . Obwohl ſie hätte
wiſſen können , daß vor ihr Frau Reinicke
gewaſchen hatte , rief ſie dem Hauswart zu :
„ Welches Ferkel hat denn die Waſchküche in
Dreck und Speck zurückgelaſſen ? “ Das Ferkel
wurde Frau Reinicke hinterbracht . Privat⸗
klage !

Lebhafte Gerichtsverhandlung ! Frau Koch
ſagte : „ Es tut mir ſehr leid . . . Frau Rei⸗
nicke war ja gar nicht gemeint . Aber wenn

ſie ſich getroffen fühlt . . . “
Der Richter verſuchte , das ſchwebende Fer⸗—

kel im Vergleichswege fortzuräumen . Er

ſprach glättende Worte und untermiſchte ſie ,
als Frau Reinicke ſtur blieb , mit einem

Tröpſchen Sarkasmus : „ Sie hören doch , daß
es Frau Koch leid tut . Reichen Sie ſich die
Hand und ſchließen Sie Frieden ! Wenn ich
Frau Koch beſtrafe , iſt das ein Quell ewigen
Haders , zwiſchen Ihnen . Vergeſſen Sie das

Ferkel , und Sie , Frau Koch , behalten künf⸗
tig Ihr Ferkel für ſich . Alſo , wie iſt ' ?“

„ Gut “ , rang ſich Frau Reinicke einen Ent⸗

ſchluß ab , „ dann muß ſie aber eine Buße
zahlen ! “

„ Nein “ , wies der Richter dieſen Vorſchlag
zurück , „ Keine Demütigung ! Es liegt
nicht im Zuge unſerer Zeit , einen ſonſt tüch⸗

tigen Volksgenoſſen wegen eines falſchen
Zungenſchlages von ſo geringer Tragweite

zu kennzeichnen . Ich weiß , was kommt . Dann

gehen Sie , Frau Reinicke , von Tür zu Tür ,

zeigen mit dem Finger auf Frau Koch und

frohlocken : Seht , ſie hat eine Buße blechen

müſſen . Wenn Sie beide dieſen Saal verlaſ⸗

ſen , muß jeder Keim zu einem neuen Ferkel
aus der Welt geſchafft ſein . “

Die letzten Worte lockten ein Lächeln um
die Lippen der widerſtreitenden Frauen , und

wo man lächelt , iſt die Gewalt des Zornes

gebrochen . Frau Reinicke reichte als erſte die

Hand zur Verſöhnung dar . Vielleicht hat ſie
auch empfunden , daß heute mehr denn je die

Kameradſchaft im Alltag zu herr⸗

ſchen und alle kleinen Sorgen und Zwiſte zu
bezwingen hat .

Beratung durch die Wehrmacht
über Geſetze des beſonderen Einſatzes

Zur Beratung aller Soldaten und der Zivil⸗
bevölkerung , die durch den beſonderen Einſatz
geſchädigt ſind , ſtehen die Wehrmachtfürſorge⸗
offiziere zur Verfügung . Es ſind zuſtändig :
1. Für Ratſuchende des Stadtkreiſes
Mannheim der Wehrmachtfürſorgeoffizier

Mannheim , Kaiſer⸗Wilhelm⸗Kaſerne , Grena⸗

dierſtraße . 2. Für Ratſuchende des Land⸗

kreiſes Mannheim der Wehrmachtfür⸗
ſorgeoffizier Heidelberg

3 narſtraße 2. Sprechſtunden bei beiden Wehr⸗ Ahen

m r

platz

machtfürſorgeoffizieren : täglich von . 30 bis 13

und 15 bis 18 Uhr , ſamstag von . 30 bis 14 Uhr .

Die den Wehrmachtfürſorgeoffizieren über⸗
geordnete Dienſtſtelle iſt das Wehrmachtfürſorge⸗
und Verſorgungsamt in Wiesbaden , Luiſen⸗
ſtraße 24. Dieſes Amt iſt für die Durchführung
des Einſatz⸗ , Wehrmachtfürſorge⸗ und »verſor⸗
gungsgeſetzes zuſtändig . Sprechſtunden täalich

von . 30 bis 13 und 15 bis 18 Uhr , ſamstags

von . 30 bis 14 Uhr . 5
Die Durchführung der Einſatz⸗Familienunter⸗

ſtützungsverordnung liegt den Kommunal⸗
behörden ob , während das Perſonenſchäden⸗
geſetz von dem Verſorgungsamt in Heidelberg
bearbeitet wird .

dillen

Warum jetzt „ Sommerzeit “ ?
Der Weg : Förderung der Dolksgeſundheit und Kohlenexport

Mit Einführung der Sommerzeit haben wir

in Deutſchland die ſogenannte „ oſteuropäiſche

Zeit “ während des Sommers erhalten , die in

folgenden Staaten als Normalzeit zur Anwen⸗

dung kommt : Aegypten , Bulgarien , Eſtland ,

Finnland , Griechenland , Lettland , Rumänien

und Türkei ; ſie geht unſerer Normalzeit , der

mitteleuropäiſchen Zeit , eine Stunde vor . Die

Sowjetnnion richtet ſich nach der „ Moskauer

Zeit “ , die der mitteleuropäiſchen um zwei
Stunden vorgeht .

Im übrigen führt der Sachreferent des

Reichsinnenminiſteriums , Miniſterialrat Dr .
Freiherr von Waldſtätten , zur Erläuterung
des deutſchen Standpunktes in der Frage der
Sommerzeit im „ Reichsverwaltungsblatt “ u.
a. aus : Deutſchland war überhaupt der erſte
Staat , der eine Sommerzeit einführte . Das
geſchah während des Weltkrieges 1916 . We⸗

nige Wochen darauf folgten zunächſt Frank⸗
reich , dann England und ſpäter eine ganze
Reihe weiterer Staaten dem Beiſpiel Deutſch⸗
lands . Da die in Deutſchland gemachten Er⸗

fahrungen günſtig waren — eine weſentliche
Erſparnis im Kohlenverbrauch bei Herſtellung
von Leuchtgas und elektriſchem Licht wurde

feſtgeſtellt —, kam die Sommerzeit bei uns

auch 1917 und 1918 zur Einführung . Wäh⸗
rend aber nach Kriegsende die Abſicht der da⸗

maligen deutſchen Regierung , auch für 1919
wieder die Sommerzeit einzuführen , an der

ablehnenden Haltung der Weimarer „ Natio⸗
nalverſammlung “ ſcheiterte , behielten die

Weſtſtaaten die Sommerzeit bei . Nach Kriegs⸗
beginn iſt in Frankreich eine Verordnung er⸗

ſchienen , wonach die Sommerzeit früher als

geſetzlich vorgeſehen eingeführt und die Nor⸗

malzeit ſpäter wiederhergeſtellt werden kann .

England hat beſchloſſen , die Sommerzeit im

Jahre 1940 ſchon um zwei Monate früher als

bisher üblich in Kraft treten zu laſſen , näm⸗

lich bereits im Februar .
Wenn nunmehr Großdeutſchland in dem ihm

aufgezwungenen Kampf die Sommerzeit ein⸗

führt , ſo geſchieht es nicht , wie im Weltkriege ,
wegen beſtehender Kohlenknappheit . Kohle iſt
bei uns genügend vorhanden , auch wenn ge⸗
legentlich einmal der Abtransport von den

Halden durch außergewöhnlich kataſtrophale
Wetterverhältniſſe während der Kriegszeit auf
Schwierigkeiten ſtieß . Aber es erſcheint wün⸗

ſchenswert , den Verbrauch von Kohle für Be⸗

leuchtungszwecke einzuſchränken , dafür aber

vor allem die Betriebe der Kriegsinduſtrie noch
reichlicher zu beliefern und — insbeſondere
auch Kohlen für den Export in das neutrale

Ausland bereitzuſtellen . Vor allem aber ſpielt
neben dieſen wichtigen materiellen Gründen
ein ſehr ſtarkes ideelles Motiv eine große Rolle ,
nämlich die Förderung der Volksgeſundheit .

Für die breite Maſſe der Arbeiter
und Angeſtellten iſt es von größter Be⸗

deutung , wenn ſie das Tageslicht nach Been⸗

digung der Berufsarbeit um eine Stunde län⸗

ger genießen können . Nicht nur die Geſundheit
wird dadurch gefördert , auch die Arbeitsfreu⸗
digkeit erhält einen Auftrieb . Die Vermehrung
der Freizeit um eine Tageslichtſtunde kommt
der körperlichen Ertüchtigung zugute , der Sport
kann intenſiver gepflegt werden ; wer ein

Grundſtück beſitzt , kann ſich ſeiner Bebauung
beſſer widmen . Wer nach der Arbeit ins Freie
will , kann ſeine Wanderung weiter ausdehnen .

Es kann , ſo ſchließt der Referent , manchen
Einwänden gegen die Sommerzeit eine gewiſſe
Berechtigung nicht abgeſprochen werden . Aber
bei gewiſſenhafter Abwägung des Für und Wi⸗
der habe die Entſcheidung zugunſten der Som⸗

merzeit fallen müſſen . Wenn manche Kreiſe
daraus Schwierigkeiten hätten , ſo müßten ſie
ſich bewußt ſein , daß im Intereſſe des Volks⸗

ganzen Opfer zu erbringen ſind .

Für betriebliche Anterführer
Mannheim eröffnete das erſte Seminar dieſer Art in Deutſchland

„ Der Nationalſozialismus ſtellt die deutſchen
Betriebe heute vor Aufgaben , die weit über
das bisher gekannte Maß hinausgehen . Wäh⸗
rend wir uns früher lediglich darum bemühten ,
die Betriebsorganiſation laufend zu verbeſſern ,
den Einſatz der ſachlichen Erzeugungsmittel wie

Maſchinen und Werkzeuge zu ordnen , wiſſen
wir heute , daß es bei einem reibungsloſen
Gang des Betriebes nicht nur auf die einwand⸗
freie Ordnung der Sachwelt , ſondern auf die

ſinnvolle Zuſammenführung von Menſch und

Sachwelt ankommt . Erſt wenn es uns gelingt ,

Stadtkaſerne , Semi⸗ beides zu ordnen und wenn die Arbeit ſo aus⸗

ührt und geſtaltet wird , daß die menſchli⸗mſte kicht vorzeitig verbraucht, ſondern
weiter gefördert und entwickelt werden , iſt eine

an techniſcher oder wirtſchaftlicher
eiſtung möglich . “
Mit dieſer Einleitung beginnt der blaue Pro⸗

ſpekt der Abteilung für Berufserziehung und

Betriebsführung der Deutſchen Arbeitsfront ,
Kreiswaltung Mannheim . Er zeigt im weiteren
die Erfordernis auf , der Induſtrie für die
Nachwuchsheranbildung auch die geeigneten
Ausbilder zuzuführen . Das aber iſt vor allem
eine Frage der Menſchenführung im Betrieb ,
nachdem die fachlichen und ſachlichen Geſichts⸗
punkte der Nachwuchsausbildung ja längſt bis

zu hohen Vervollkommnungsgraden erreicht
worden ſind . Menſchen zu führen iſt eine

ungemein verantwortungsvolle Aufgabe , und
ein betrieblicher Meiſter oder Unterführer ( was
er auch für eine Bezeichnung haben mag ) iſt
bisher — wie die Erfahrung zur Genüge lehrt
— bei der Einſetzung in ſeine Stelle gewiß nur
in ſelteneren Fällen nach dieſem Maßſtab ge⸗
meſſen worden . Hier nun Abhilfe zu ſchaffen
und einen Anfang zu machen , um künftig der

Induſtrie geeignete Kräfte zur Verfügung ſtel⸗

Sara hatte es ihm angetan
wegen Kaſſenſchande zu einem Jahr und drei Monaten Zuchthaus verurteilt

Deutſches Ehrgefühl bedeutete für den
25•2

jährigen Wilhelm Hardung nichts . Seine

ſtarken Bindungen zu der 23 Jahre alten Sara
Engel beſtanden ſchon ſeit 1934 , zu einer Zeit ,

die es jedem anſtändigen Deutſchen verbot , ſich

überhaupt mit Juden einzulaſſen . Nun hatte

die Große Strafkammer in Mannheim die Per⸗

ſönlichkeit des Beſchuldigten zu beurteilen . Trotz

des Widerrufs ſeines Geſtändniſſes kam das

Gericht zur Schuldbejahung und erkannte auf

Zuchthaus .

Hardung hat ſich ſchon vielfach kriminell be⸗
tätigt . Er gehörte einer Diebesbande an, die
es auf Einbrüche abgeſehen hatte . Seine ſpä⸗
teren Strafen bewegten ſich auf der gleichen

Linie . Von ihm konnte man nicht gut erwar⸗
ten , daß er ſich auch auf anderen Gebieten
außerhalb der Straffälligkeit hielt . Daß er

dann gerade auf ein jüdiſches Mädel ſtieß und
mit ihr eine Liebelei anfing , läßt darauf ſchlie⸗
ßen , daß jedes anſtändige deutſche Mädel nichts

mit ' ihm gemein haben wollte . Sara wurde
vorgeführt , ſie machte den Eindruck eines völlig
verwahrloſten Mädchens . Der Angeklagte war

nicht nur einmal dieſer jüdiſchen Frau ver⸗

fallen , er gab mit ihr immer wieder ein Stell⸗
dichein , wechſelte Briefe und gab ſeine Ehre

völlig preis .

Nach ſeiner Verhaftung gab er die Fort⸗

ſetzung der Beziehungen auch nach Erlaß der

Nürnberger Geſetze zu . In den verſchiedenen
Vernehmungen hielt er ſeine Ausſagen aufrecht ,

die auch von der Jüdin beſtätigt wurden . Erſt
nach Zuſtellung der Anklageſchrift reute es ihn ,
das Geſtändnis gemacht zu haben , er wider⸗

rief dieſes mit der Begründung , ſich in der

Jahreszahl verrechnet zu haben ( . Nach ſeiner
Meinung war das letzte Zuſammenſein 1935 um

Pfingſten herum . Doch mit dieſen Einwänden
hatte Hardung kein Glück . In ſeinen früheren
Niederſchriften bekundete er , daß zwiſchen bei⸗
den von den Nürnberger Geſetzen geſprochen
wurde und daß Sara darauf ihn beruhigte mit
den Worten : „ Es braucht ja niemand zu er⸗
fahren ! “ Auch andere Begleitumſtände ließen
keinen Zweifel aufkommen , daß es ſo war , wie
es die Zeugin vortrug .

Für den Vertreter der Anklagebehörde war
es klar , daß Hardung ſich der Raſſenſchande
ſchuldig gemacht und dafür zu beſtrafen iſt .
Wenn der Fall auch nicht allzu ſchwerwiegend
iſt , weil nur eine Tat nachgewieſen werden

konnte , ſo mußte das düſtere Vorleben im

Strafmaß mit verwertet werden . Ein Menſch
mit zahlreichen Vorſtrafen und einer ſolchen
ehrlofen Geſinnung kann keinen Anſpruch auf
Milde haben . Der Antrag lautete auf 1 Jahr
8 Monate Zuchthaus und Ehrverluſt .

Die Strafkammer verurteilte Hardung zu
1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus und 3 Jahren
Ehrverluſt . Die Schuld wurde geſtützt auf das

Geſtändnis des Angeklagten und die beeidigten

Ausſagen der Zeugin . Zu ſeinen Gunſten
wurde nur berückſichtigt , daß es ſich bei dem

jüdiſchen Mädel um eine minderwertige Frau

handelt .

len zu können , hat ſich die Kreiswaltung Mann⸗

heim zu einer erſtmaligen und vordringlichen
Aufgabe gemacht , die ſie in der am Montag⸗
abend im Haus für Berufserziehung vor ſich
gegangenen Lehrgangseröffnung tatkräftig in
Angriff nahm .

Aus dem Kreiſe betrieblicher Unterführer
heraus hatte ſich eine ſtattliche Anzahl Inter⸗

eſſierter eingefunden , und auch die Ausbilder
dieſes Seminars ſind bereits gewonnen wor⸗

den. Gauberufswalter Welſch hielt zur Er⸗

öffnung ein aufſchlußreiches Referat , in dem er
nach einem entwicklungsgeſchichtlichen Streif⸗

jich
der Nachwuchsfrage auf all die grundſätz⸗

ichen Dinge dieſes Themas ausführlich ein⸗

ging .Es fehlt nun eben mal an geeigneten
Ausbilderkräften für den induſtriellen Nach⸗

wuchs , wenigſtens ſoweit die Forderung nach
der Fähigkeit zur Menſchenführung zur Rede
ſteht . Durch dieſe neue Einrichtung wird in

Zukunft wohl auch die bekannte Lücke der Mei⸗

ſterprüfung geſchloſſen werden . Gauberufswal⸗
ter Welſch betonte namentlich die dringliche
Bedeutung des Menſchen im Betrieb , den
man über der Sache nicht überſehen darf , Da⸗

zu aber gehören auch entſprechende betriebliche
Unterführer von ausgeſprochenen Führerquali⸗
täten . Denn die beſte Betriebsführung und die

beſte Gefolgſchaft nützt nichts , wenn nicht die
betrieblichen Unterführer in Ordnung ſind .

So ſoll nun in vier Halbjahren verſucht wer⸗
den , dieſem Mangel durch die Gründung dieſes
Seminars abzuhelfen , in deſſen Plan alle die
Lehrſtoffe ausgewählt wurden , die als Mini⸗
mum notwendig erſcheinen . Der Unterrichts⸗
plan iſt in vier mal vier Lehrgänge zu je zwan⸗
zig Stunden untergegliedert und weiſt zunächſt
die Fachrichtungen Maſchinenbau , Elektrotech⸗
nik , Schiffbhau und Flugzeugbau auf , die ſpä⸗
ter durch Stahl⸗ und Brückenbau , Heizung und
Lüftung , Schweißtechnik , Gießereitechnik , Hoch⸗
bau und Tiefbau ergänzt werden ſollen . Die
Lehrgänge erſtrecken ſich jeweils über die Mo⸗
nate Februar bis Juni und September bis
Januar mit wöchentlich zwei Arbeitsabenden .
Nach dem vierten Halbjahr kann jeder , der das

Seminar ordnungsgemäß durchlaufen hat und
den Bedingungen entſpricht , eine Prüfung als

Werkmeiſter ( praktiſch und theoretiſch ) ablegen .
Dieſe Prüfung wird von der Induſtrie⸗ und

Handelskammer abgenommen , in deren Prü⸗
fungsausſchuß die NSDAP , die DAß , die In⸗

duſtrie⸗ und Handelskammer ſowie Betriebs⸗
führer , Fachleute aus der Induſtrie und Lehr⸗
gangsleiter vertreten ſind .

Kreisberufswalter Wandres , der die Er⸗
öffnung leitete , betonte abſchließend nochmals
die Grundlage der Arbeitsgemeänſchaft , auf
der ein Lehrgang aufgebaut ſein ſoll . —31
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Wir gratulieren -

Elisabeth Stieler !

Heute erreichte uns die Nachricht , daß Frau
Eliſabeth Stieler ab nächſter Spielzeit
an das Staatstheater Karlsruhe

verpflichtet worden iſt . Nicht nur wir , ſondern
auch das ganze Mannheimer Theaterpublikum
ſind über dieſen Erfolg der ſympathiſchen Künſt⸗
lerin erfreut , die zwölf Jahre hindurch bis Ende
der vergangenen Spielzeit zum „ eiſernen Be⸗

ſtand “ unſerer Schillerbühne gehörte . Sie hat
uns in dieſer Zeit immer und immer wieder
mit dem Einſatz ihrer ganzen Liebe zu den

Brettern , die die Welt bedeuten , durch unzäh⸗
lige Rollen begeiſtert und erfreut , und ſie hat
auch — was ein Beweis ihres großen Ver⸗
antwortungsbewußtſeins iſt — die Kraft und
den Mut gefunden , in dem Augenblick ihr
„ Fach “ zu wechſeln , als es ihre künſtleriſche
Entwicklung ſo erforderte . Wir werden ſie in

Mannheim nicht vergeſſen können , denn die
große Zeit der Stieler , da ſie im Mittelpunkt
der Erfolge ſtand , war einmal da und iſt aus
der Theatergeſchichte unſerer traditionsreichen
Bühne nicht auszuwiſchen . Schon zu Ende der
vergangenen Spielzeit haben wir unſer Be⸗
dauern über ihr Ausſcheiden aus dem Verband
des Nationaltheaters an dieſer Stelle ausge⸗
ſprochen — ſie hätte es nach ihrer langjähri⸗

gen Tätigkeit zumindeſt verdient gehabt , ſich
in einer letzten Vorſtellung zu verabſchieden

— doch es ſollte nicht ſein . Nun arbeitet ſie

in dieſem Jahr noch an ihrer anderen erfolg⸗
reichen Wirkungsſtätte , der Hochſchule für
Muſik und Theater , um dann zu Be⸗

ginn der Spielzeit 1940/41 nach Karlsruhe
überzuſiedeln . Unſere beſten Wünſche begleiten
ſie dorthin — möge ſie ſich bei den Karls⸗
ruhern dieſelben Sympathien erringen , wie ſie
ihr die Mannheimer entgegengebracht haben .
Sie hätte es wirklich verdient !

Helmut Schulgze
„ n

ine Kaclolbrani
Vom Nationaltheater . Am Sonntag , 3. März ,

wird nachmittags im Nationaltheater die Ope⸗
„ Die Fledermaus “ von Johann

Strauß gegeben . Die geſamten Einnahmen der
Aufführung werden durch das Nationaltheater
dem Winterhilfswerk zur Verfügung geſtellt . —

Wegen Erkrankung von Karl Marx kann die

nächſte Vorſtellung des Schauſpiels „ Palm “
von Walter Oſterſpey erſt am 13. März ſtatt⸗
finden .

Der letzte Kochkurs in der Mütterſchule vor
Oſtern . Am Donnerstag , 29. Februar , beginnt
in der Mütterſchule , Kaiſerring 8, der letzte
Kochkurs vor Oſtern . Die Kursſtunden ſind
montags und donnerstags von 15 bis 18 Uhr .
Der ganze Kurs umfaßt acht Nachmittage . Die

Kochkenntniſſe zu erweitern und die Vielfältig⸗
keit der Verwendung unſerer Nährmittel kennen

zu lernen , wird immer das Streben der Haus⸗
frau ſein . Die Kochkurſe werden ihr daher ſtets
etwas Neues bieten . Das Mitbringen von Le⸗
bensmitteln oder Lebensmittelmarken iſt nicht

erforderlich .

Sitlonz zie ir
GSeosSEK AUSWAELBEI

Abholung der Reifenkarten . Wir verweiſen
auf die Bekanntmachung des Wirtſchaftsamtes
Mannheim , Abteilung Reifenſtelle , im Anzei⸗
genteil dieſer Ausgabe .

Aufhebung der Ermäßigung bei der Rhein⸗
Haardtbahn . Wir verweiſen auf die Bekannt⸗

machung im Anzeigenteil .

Unterricht in den Schulen wieder ſtunden⸗
planmäßig . Das Stadtſchulamt teilt mit , daß
ab 28. Februar der Unterricht in ſämtlichen
Mannheimer Schulen , Grund⸗ und Hauptſchule ,
Mittelſchule , Handelsſchulen , Oberſchulen und

Privatſchulen wieder ſtundenplanmäßig wei⸗
tergeführt wird .

85 . Geburtstag . Sebaſtian Beedgen , Stell⸗
werkmeiſter , Mannheim , Eichelsheimer Str . 38.

80. Geburtstag . Wendelin Greulich , Mann⸗
heim , J7 , 14.

76. Geburtstag . Frau Barbara Hoffmann
Witwe , geborene Rieſer , Mannheim - Neckarau ,
Blumenſtraße 4.

Silberne Hochzeit . Eheleute Horn , Mann⸗
heim , H 3, 16.
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„ HBakenkreuzbanner “ mittwoch, 28 . Tebruar ſoao

„ Englands Schuld “
Eine neue Sondernummer des „ Iluſtrierten Beobachters “

Der Krieg gegen Deutſchland iſt von der
jetzigen engliſchen Regierung ſeit Jahren heim⸗
lich und planmäßig vorbereitet worden . Ihr
Ziel war es , Großbritannien politiſch und
diplomatiſch in einen unüberbrückbaren Gegen⸗
ſatz zu Deutſchland zu bringen , der es ihr je
nach Lage der Dinge ermöglichen ſollte , den

Krieg gegen das Reich zu dem ihr am günſtig⸗
ſten erſcheinenden Zeitpunkt zu eröffnen . Mit

dieſen Worten leitet Reichsaußenminiſter von

Ribbentrop die neue Sondernummer des

„ Illuſtrierten Beobachters “ ein , die unter dem
Titel „ Englands Schuld “ in dieſen Tagen er⸗

ſchienen iſt .
Tief gebeugte , keuchende Geſtalten ſchleppen

den Thron der engliſchen Plutokratie . Es ſind
Vertreter der von England ſeit Jahrhunderten
unterdrückten gelben , ſchwarzen und braunen
Völker . Aus ihren ſchmerzerfüllten Geſichtern

ſpricht die unſagbare Schwere des Schickſals ,
das ſie hier ſymboliſch auf ihren Schultern

tragen . Ueber ihnen thront auf einem Seſſel

jener Typus des brutalen engliſchen Plutokra⸗
ten , der mit der Peitſche in der Hand die von

ihm unterdrückten Menſchen aller Raſſen im

Zaume hält .
Dieſes außerordentlich einprägſame und vak⸗

kende Bild auf der Titelſeite der neuen Son⸗
dernummer des . “ , deren aufklappbarer
Umſchlag als werivolle Beigabe zwei umfaſ⸗
ſende Ueberſichtskarten von England und dem

britiſchen Weltreich in Mehrfarbendruck ent⸗

hält , werden die typiſchſten Vertreter des bri⸗

tiſchen Piratentums der letzten Jahre und

Jahrzehnte und ihr verbrecheriſches Treiben
an das Tageslicht gezerrt und England einmal

ohne Maske gezeiat .
Hier ſprechen Tatſachen , die auch der mit

den raffinierteſten Ideen arbeitende engliſche
Lügenlord nicht aus der Welt ſchaffen kann .

Die beherrſchende Stellung des Judentums im

britiſchen Weltreich wird ebenſo ſchonungslos
aufgezeigt wie die Verbrecher des Secret Ser⸗
vice oder die Seeräubermethoden vergangener
und jüngſter Zeiten an den Pranger geſtellt
werden . Bilder , Karten und Zeichnungen , die

außerordentlich plaſtiſch wirken und intereſſant
zuſammengeſtellt ſind , ſprechen eine eindeutige

Sprache und unterſtreichen Englands Schuld
in überzeugender Weiſe .

Wo man auch immer hinblickt , überall haben
Inden oder jüdiſch verſippte Plutokraten ihre

Hände im Spiel , wenn es ſich für England
darum handelt , die Lebensrechte anderer Völ⸗
ker zu beſchneiden oder ganze Erdteile in die

Schrecken eines Krieges zu ſtürzen , bei dem
die unerſättlichen britiſchen Piraten zwar nicht

bluten , dafür aber um ſo mehr verdienen . Lü⸗

gen und Mord waren ihre Hauptwaffen einſt
und jetzt . Hier ſtehen ihre „ Heldentaten “ am

Pranger !
Die neue Sondernummer des „ J . . “ , für

Mineneben einem Geleitwort des Reichsaußen⸗
ieniſters auch Rrichsminiſter Dr. Goebbels
einen Aufſatz geſchrieben hat , ſtellt eine ver⸗
nichtende Abrechnung mit den verbrecheriſchen
Kriegshetzern dar , deren wahre Kriegsziele in
Wort und Bild enthüllt werden . Front und

Heimat werden darin erneut eine Beſtätigung
unſerer gerechten Sache finden . Die „ J . . “ ⸗
Sondernummer „ Englands Schuld “ gehört in

jedes deutſche Haus und in die Hand eines

jeden deutſchen Volksgenoſſen ! F. K. H.

Wer lernt morſen ?

In der Nachrichtengefolgſchaft der H3

Der Seppel und der Itzer waren zwei auf⸗
geweckte Bürſchlein , etwas vorlaut und frech ,
aber Mut hatten ſie auch im Bauch , alſo gerade
wie Pimpfe ſein ſollen . Der Ausdruck Pimpfe
ſtimmt eigentlich nicht mehr ganz , denn zum

„ .

20. April ſollen die beiden in die HJ überwie⸗

ſen werden ; das bereitete ihnen ſchon jetzt ein

wenig Kopfzerbrechen , denn ſie wußten noch
nicht , zu welcher Einheit ſie ſich eigentlich mel⸗
den ſollten . So ſtiefelten ſie auch heute in der

Stadt herum . Es war ſchon etwas dunkel , da

hörten ſie plötzlich in der Gegend von F 6 aus

einem Hauſe Morſezeichen . Angeſpannt lauſch⸗

ten die zwei — was iſt das ? Sollten das gar
Spione ſein ? Alſo vorſichtig anſchleichen , rein

in das Haus . Leiſe — leiſe . Da plötzlich geht
eine Tür auf und — ſie ſtehen einem Hᷓ⸗Füh⸗
rer gegenüber . Der ſieht ihre erſtaunten Geſich⸗
ter und läßt ſich erzählen , wie ſie hereingekom⸗
men ſind ; dann heißt er ſie eintreten . Sie ſtehen
in einem großen Raum , Menſch , prima ſiehts
hier aus , eine Lampe als Wickingerſchiff hängt

an der Decke ; dies ſei der Heimabendraum , er⸗
klärt der HJ⸗Führer . Und dann ſehen ſie in

den nächſten Zimmern Dinge , die ihre Jungen⸗
herzen höher ſchlagen laſſen ; da ſtehen Morſe⸗
apparate , Taſter , Kopfhörer , Feldtelefone uſw .
Da iſt der Lehrſaal , der zum Ueben 30 Plätze
mit Kopfhöreranſchlüſſen hat . Zum Abſchluß
bekommen ſie noch die Werkſtatt gezeigt , in der
die Jungen gerade an den Feldgeräten baſteln ,
die in der letzten „ Geländeſchlacht “ etwas ab⸗
bekommen haben .

Das alſo iſt die Nachrichtengefolg⸗
ſchaft der Hitlerſugend . Alle Jungen , die

Intereſſe an Elektrotechnik haben oder in ſol⸗
chen Berufen ſtehen , können hier eintreten ,
Morſen , Blinken uſw . erlernen , und ſich den

Nachrichtenſchein erwerben . Es iſt ganz klar ,
daß ſich Itzer und Seppel ſofort angemeldet
haben und gleichzeitig verſprachen , noch recht
viele ihrer Kameraden zu werben für die Nach⸗
richtengefolgſchaft der Mannheimer Hitler⸗
Jugend . —2 .

Freund fdebar wieder in Philippsburg
Kleine Uachrichten aus philippsburg , Bruchſal und Wiesloch

Philippsburg , 27. Febr . ( Eig . Bericht . )
Wie alljährlich hat ſich auch dieſes Jahr Freund
Adebar aus dem Süden wieder prompt zur
gewohnten Zeit in Philippsburg eingeſtellt . —

Der 56jährige Schloſſer E. L. Heil ſtürzte
beim Ausäſten der Obſtbäume aus geringer
Höhe ab und verletzte ſich dabei ſo ſchwer , daß
er ins Krankenhaus gebracht werden mußte . —

Eine Reihe Rhilippsburger konnte wieder auf
viele Lebensjahre zurückblicken . Frau Eliſe
Herr geb . Rudelitz beging ihren 77. Geburts⸗
tag , während Frau Katharina Vetter geb .
Doſſinger und Lokomotivführer Anton Day
ihren 70. Geburtstag begehen konnten .— Auch
hier wurde die Ausbildung der SA - ⸗Wehr⸗
mannſchaften unter ſtarker Beteiligung auf⸗

genommen .
Bruchſal , 27. Febr . Die hieſige Landwirt⸗

ſchaftsſchule kann wieder auf ein erfolgreiches
Schuljahr zurückblicken . In einer ſchlichten
Feier , der Vertreter der Stadt und des Reichs⸗
nährſtandes beiwohnten , und in der die großen
Aufgaben unſerer Landwirtſchaft gerade im
Kriege in allen Anſprachen in den Vorder⸗
arund traten , wurden die Schüler entlaſſen . —

Der ſtadtbekannte Polizeibeamte a. D. Georg
Häfele beging in geiſtiger und körperlicher
Friſche ſeinen 80. Geburtstag . — Der Bruch⸗
ſaler Zweigverein des Odenwaldklubs führte
im Anſchluß an eine Wanderung die Ehrung
der alten Mitglieder durch .

Wiesloch , 27. Febr . Hier tagte der Kreis⸗
abſchnitt Wiesloch des NS⸗Lehrerbundes . Die
Tagung galt dem Gedenken des verſtorbenen
badiſchen Kultus⸗ und Unterrichtsminiſters
Dr . Wacker .
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Mosbach ( Baden) , 27 . Februar . Unter den

Schutz des Reichsnaturſchutzgeſetzes wurde der
in den Gemarkungen Mosbach und Neckarbur⸗
ken auf dem Heppenſtein liegende Föhrenwald
geſtellt .

Diebſtahl an Einberufenen
fm . Karlsruhe , 27. Februar . Wegen Dieb⸗

ſtahls im Rückfall und Verbrechen gegen die
Verordnung gegen Volksſchädlinge hatte ſich vor

dem Sondergericht Karlsruhe der 35 Jahre alte
Emil Röhrle aus Schorndorf zu verantwor⸗
ten . Er entwendete in einer Wirtſchaft aus der

unverſchloſſenen Kaſſe im Schanktiſch eine Rolle
von fünfzig Zehnpfennigſtücken . Mit dem ge⸗
ſtohlenen Gelde begab er ſich in eine andere
Wirtſchaft , wo er das Geld vertrank . Anfangs
Oktober 1939 ſtahl er in Malſch einem zum
Heeresdienſt eingezogenen Arbeitskameraden
einen Sonntagsanzug im Werte von 30 Reichs⸗

Jomitt lamat in den Jod
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17. Fortſetzung

„ Sie meinen wohl , wann er von dem Mas⸗

kenfeſt bei Miſter Stevenſon zurückgekehrt iſt ?“

„ Ja , das meine ich ! Dort iſt nämlich ein
Mord geſchehen , und ich habe den Leoparden⸗
menſchen in Verdacht , daß er hierzu benutzt
wurde . “

„ Das kann doch nicht möglich ſein ! “ er⸗
widerte erſtaunt der Zirkusdirektor . „ Profeſſor

Lagrange verſteht doch mit dieſem wilden Men⸗

ſchen umzugehen ! “
Stanley und Rundall nickten beide .

„ Das nehmen wir an , Direktor , und eben

deshalb haben wir den Wunſch , nicht nur den

Leopardenmenſchen , ſondern auch den Profeſſor

zu vernehmen ! “
„ Profeſſor Lagrange “ , entgegnete der Zirkus⸗

direktor , „iſt ſofort , nachdem er den Leoparden⸗
menſchen in dem Wagen eingeſchloſſen hatte ,

fortgefahren . Er wohnt im Hotel Excelſior an
der Montgomeryſtreet . “

Sennit und Rundall wurden von Miſter
Barnum zu dem Wagen geführt , der dem Na⸗

turmenſchen als Aufenthaltsort diente .
Die Tür wurde aufgeſchloſſen . Licht flammte

auf .
In der äußerſten Ecke des Wagens hockte

der Schwarze auf einem Bündel Stroh und

fletſchte die Zähne .
„ Aufſtehen ! “ rief der Inſpektor .
Der Neger rührte ſich nicht , ſtieß Laute in

ſeiner Sprache aus , die von keinem verſtanden
wurden .

„ Was ſagt der Mann ? “ fragte Rundall den

Direktor .
„ Ich verſtehe es nicht , Gentlemen . Der Pro⸗

feſſor allein konnte ſich mit dem Mann ver⸗

ſtändigen ! “
Wo iſt das Koſtüm des Exoten ? “„ 2

Der Zirkusbeſitzer antwortete :

„ Das verſchloß der Profeſſor ſtets in einem
kleinen Koffer , den er mit ſich führte . “

„ Es tut mir leid . Miſter Barnum , aber ich
muß die ſchwarze Beſtie durch meine Beamten
holen laſſen . Ich habe ſie ſtark im Verdacht ,
wie ich eben ſchon ſagte , daß man ſie als Werk⸗

zeug benutzt hat . Geben Sie mir den Schlüſ⸗
ſel von dem Wagen ! “

Der Direktor wollte proteſtieren .

„ Meine Vorſtellung , in der ich für morgen
das Auftreten des Leopardenmenſchen ange⸗
zeigt habe . . . “

„ Das iſt Ihre Sache , Miſter Barnum . Ich

glaube , Sie werden die Nummer von Ihrem
Programm abſetzen müſſen ! Ich würde Ihnen
auch nicht empfehlen , derartige Experimente
wieder zu machen . Wilde Tiere - und Kanni⸗
balen ſollte man überhaupt nicht zu Privat⸗
vorſtellungen verwenden . Sie ſehen , was dabei

herausgekommen iſt ! “
„ Wer häte das ahnen können ! “ ſeufzte Di⸗

rektor Barnum und begleitete die Herren bis

an ihre Wagen .
Im Hotel Excelſior mußten ſie zu ihrem

großen Erſtaunen erfahren , daß Profeſſor
Lagrange heute abend noch nicht dageweſen
wäre .

Sie baten daraufhin den Nachtportier , ihnen
das Zimmer des Profeſſors zu zeigen .

Merkwürdigerweiſe war das Zimmer leer .
Keine Garderobe und kein Koffer vorhanden .
Der Profeſſor mußte alſo abgereiſt und ge⸗
flüchtet ſein .

Für Rundall beſtand kein Zweifel , daß der
Mord an Miſter Stevenſon durch den Profeſ⸗
ſor unter Benutzung des ſchwarzen Ungeheuers
ausgeführt worden war .

mark , den er in einer Wirtſchaft verkaufte . Das

Sondergericht verurteilte ihn zu einer Geſamt⸗
zuchthausſtrafe von drer Jahren .

Anzahlungsbetrüger ins Zuchthaus

fm . Karlsruhe , 27 . Februar . Der 24⸗

jährige Karl Lehmann von Karlsruhe , ein

arbeitsſcheuer Gelegenheitsarbeiter , hatte Ende

Januar und Anfang Februar 1940 die durch
Kälte und Kriegsverhältniſſe bedingte Mangel⸗
lage der Kohlenverſorgung in der Weiſe aus⸗

genutzt , daß er in einer Reihe von Fällen er⸗

klärte , er ſei in der Lage , ſofort Kohlen zu be⸗
ſchaffen . Er ließ ſich das Geld zum Einkauf
der Kohlen ſofort geben unter dem Vorwand ,
er müſſe die Kohlen bei ſeiner Firma ſofort
bezahlen . Er hat den Beſtellern jedoch keine
Kohlen beſorgt , wozu er auch nicht in der Lage

war . Das vereinnahmte Geld verbrauchte er
für ſich . Das Sondergericht verurteilte ihn we⸗

gen Verbrechen gegen § 4 der Verordnuna ge⸗
gen Volksſchädlinge vom 5. September 1939 zu

b5 Zuchthaus und drei Jahren Ehr⸗
erluſt .

Diernheimer lachrichlen
* Das beſte Opferergebnis . Am letzten Sonn⸗

tag hatte die hieſige Ortsgruppe der NSDAP
ihr Opferbuch im Dienſtgebäude in der Lorſcher
Straße aufgelegt . Aus dieſem Anlaß erwies ſich
die Opferbereitſchaft der hieſigen Bevölkerung
wieder im beſten Licht . Während die Vereine ,
Innungen uſw . bei ihren Mitgliedern durch
Liſten die Einzeichnung vornehmen ließen , wor⸗

— auf alsdann die Vereinsführer den Geſamt⸗
betrag im Opferbuch eintrugen , war auch die
Bevölkerung wieder angetreten . Am Ende des
Opfertages konnte das erfreuliche Ergebnis feſt⸗
geſtellt werden , daß , wie noch an keinem WHW⸗
Tag in der ganzen Zeit die Viernheimer ſich
von der beſten Opferbereitſchaft gezeigt haben .

* Parteiſchulungsabend . Der nächſte Schu⸗

lungsabend der hieſigen Ortsgruppe der NS .

DAp findet am Donnerstag , 29 . Februar , 20

Uhr ,im Saale des Ratskeller ſtatt . Es ſpricht

dabei Kreisredner Pa . Denzer⸗Heppenheim .
Hierbei wird die Gemeindekapelle mitwirken .

lleues aus Camperiheim
* Lampertheim , 26. Febr . Wie alljähr⸗

lich , ſo traf der Lampertheimer Storch
auch diesmal wieder am 22. Februar hier ein
und bezog ſein altes Neſt auf der Kinderheim⸗
ſcheuer . Die Störchin trifft regelmäßig eine
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Stanley Sennit ſaß in ſeinem Schaulkelſtuhl
und rauchte eine Zigarette . Der blaue Rauch der
Papyrus wirbelte in kleinen Wölkchen zur Decke .
Ab und zu warf der Kriminalſchriſtſteller einen
Blick in ſein Notizbuch .

Die blonde Sekretärin wartete geſpannt ,
wagte aber nicht , Stanley in ſeinen Gedanken
zu ſtören .

„ Miß Ellen , ſchreiben Sie bitte ! “
„ Der geheimnisvolle Mord an Miſter Steven⸗

on . “

„ Beginnen Sie ein neues Buch ? “ fragte Ellen
neugierig .

„ Ja ! Aber nun fragen Sie nicht , ſondern
ſchreiben Sie ! “

„ Der geheimnisvolle Tod Miſter Stevenſons
gibt der Kriminalpolizei viel zu denken . Alle
Anzeichen deuten allerdings darauf hin , daß der
Mord von dem Leopardenmenſchen ausgeführt
worden iſt . Die zwei Stichwunden im Rücken
beſagen klar , daß zu dieſem Mord die Leopar⸗
denkrallen , wie ſie der Tänzer auf der Bühne

zeigte , gebraucht wurden . Die Kriminalpolizei

iſt eifrig dabei , feſtzuſtellen . wohin ſich Pro⸗

feſſor Lagrange aewandt hat .
Die Sprache des Negers verſteht keiner . In

den Gutturaltönen ſeines Volkes aurgelt er

Worte , deren Sinn ſelbſt den Sachverſtändigen
ein Rätſel iſt .

Miſter Nagaar wurde vernommen . Aber auch
er erzählte nur das , was ſchon bekannt war .

Ebenſo die Artiſtin Jowitt , die den Mörder
Han geheiratet hat .

Miſtreß Stevenſon war immer noch nicht ver⸗

nehmungsfähig . Sie wurde in ein Sanatorium
übergeführt .

Der Gerichtsarzt , Dr . Alexander , beſtätigte
die Arbeit von Inſpektor Rundall . . . “

Das Toleinn meldete ſich .
„ Edward ? “
„ Ja , ich bin es ! “ kam es durch den Drah '
„ Was Neues ? “ fragte Stanley .

„ Der Koffer iſt mit dem Koſtüm der Tänzer⸗

auf dem Bahnhof gefunden worden . Ich hahe
die Eiſenſpitzen in das Laboratorium zur Un⸗

weniger gelitten .

Woche ſpäter ein . — Karl Hügle wurde zum

Unteroffizier befördert . — Die Sammlung
um Tag der Deutſchen Polizei ergab hier den

— von 2123 RM . — In Biblis fand eine

Pferdekörung ſtatt , bei der ſechs Lam⸗
pertheimer Züchter Auszeichnungen erhielten :
Jakob Steffan , Adam Kindler , Martin Mai⸗

ſchein , Adam Griesheimer , Johann Schäfer und

Adam Knecht . — Ein hieſiger Perſonenwagen

ſtieß mit einem Hüttenfelder Milchkraftwagen
zuſammen . Beide Fahrzeuge wurden beſchä⸗
digt , während eine Anzahl Milchkannen ſich

auf die Straße ergoſſen . — Der im Alter von
78 Jahren verſtorbene Arbeitsinvalide Valentin

Frödert 2 wurde unter großem Trauer⸗

gefolge zur letzten Ruhe getragen .

Im UT⸗Palaſt fand ein ſehr aut beſuchter
Mitgliederappell der hieſigen Ortsgruppe der
NSDaApP ſtatt . Der Ortsgruppenleiter Grüne⸗
wald ſprach zur politiſchen Lage und gab Richt⸗
linien für die Parteigenoſſen . Bauernführer
Seelinger referierte über jetzt zu ergrei⸗
fende Maßnahmen in der Landwirtſchaft be⸗
züglich der Feldbeſtellung . Die Milchproduktion
ſei in Lampertheim erfreulicherweiſe weſentlich

geſtiegen . Spargelneuanlagen werden bis auf
weiteres nicht mehr genehmigt , da der Boden

zum Anbau anderer Nahrungsmittel verwen⸗
det werden ſoll . An Stelle des bisherigen
Flachsanbaues ſollen in dieſem Jahre erſtmals

vierzig Morgen Hanf angebaut werden .

Kleine Wirtschaftsecke
Sw Pfälziſche Hypothelenbank , Ludwigshafen am

Rhein . Der Geſchäftsbericht für das Kalender⸗ und
Geſchäftsjahr 1939 verzeichnet eine während des gan⸗
zen Jahres angehaltene ſehr große e nach
Pfandbriefen und Kommunalobligationen . as im
Laufe des Jahres wieder in Gang gekommene Dar⸗
lehensgeſchäft hielt wegen der gleichlaufenden ſtarken
Hyvothekenrückzahlungsbewegung mit der Nachfrage
nach Pfandbriefen und Kommunalobligationen nicht
gleichen Schritt : der Darlehensbeſtand , minderte ſich
ſogar Im Berichtsfahre wurden 380 ( Voriahr 518 )
Pfandbriefdarlehen mit 7,07 ( 14,32 ) Mill . RM . neu
bewilligt , darunter 371 ( 499 ) Poſten mit 7,05
( 13,27 ) Mill . RM . als unkündbare Tilgungsdarlehen .
Die Auszahlungen ſtellten ſich auf 290 (597) , Poſten
mit 6,57 ( 14 . 62) Mill . ' . , und zwar 282 ( 571 )
Poſten mit 6,55 ( 13,48 ) Mill . RM. Tilaungsdarlebhen
und 8 ( 26) Noſten mit 0,02 ( . 14) Mill . RM. künd⸗
bare Darlehen . Geſamterträaniſſe einſchließſich . 12
( 0,13 ) Mill . RM. Gewinnvortrag 13 ( 13,32 ) Mill .
Reichsmark . Aus dem einſchließlich Nortrag 457 675
( 463 492 ) RM . betragenden Reingeminn ſollen wiehor
5 Prozent Dividende verteilt , der Reſt mit 124 190
( 123 492 ) RM auf neue Rechnung vorgetragen
werden .

SW. Pfälziſche Wirtſchaftsbank Gemeinnützige AG
Ludwig⸗hafen am Rhein . Das Geſchäfts⸗ und Kag⸗
lenderjahr 1939 brachte einſchließlich 0,014 ( 0,013 )
Millionen Reichsmark Geſamterträgnis wieder 0,08
Millionen Reichsmark Reingewinn , der auch diesmal
wieder 4 Prozent Dividende verteilen läßt . Auf neue
Rechnung werden 0,015 Millionen Reichsmark vor⸗

904 Aufgewendet wurden an Abſchreibungen
043 ( 9,14 ) Mill . RM , Unkoſten 9,062 ( 0,066 )

Mill . RM. , Zinſen 0,33 ( 0,37 ) Mill . RM.

„ Sw Die Weinberge in Nordbaden . In Nordbaden
iſt der Winter den Weinbergen pielbach nicht aut be⸗
kommen , beſonders nicht den ſtarktriebigen . , Reben.
die durch Krankheiten geſchwacht waren , haben ſtark
gelitten , ebenſo Rebſorlen mit ſpäter Holzreife und
markreichem , ſchwammigem Holz . Der Gutedel hat
ebenſo wie im Markgräfler Land auch in Nordbaden

Leiden Sie unter Froſtſchäden ?
Werden auch Sie von den in dieſem Winter ſo häufig
auftretenden Froſtbeulen oder von anderen läſtigen
und hinderlichen Froſterſcheinungen geplagt , die

Schmerzen , Juckreiz und Unbehagen verurſachen ?
Dann machen Sie am beſten einmal einen Verſuch
mit Sepſo⸗Tinktur und beſtreichen Sie mit ihr die

von Froſt betroffenen Hautpartien . Sepſo⸗Tinktur
iſt ein ſeit über 10 Jahren ärztlich erprobtes und be⸗

währtes Präparat , das in allen Apotheken und Dro⸗

gerien erhältlich iſt . Die Flaſche koſtet fünfundfünfzig
Pfennige , ein Tupfröhrchen neunundvierzig Pfen⸗

nige . Sepſo⸗Tinktur bewirkt infolge ihrer beſonders

großen Tiefenwirkung eine verſtärkte Durchblutung
des Gewebes und beſeitigt hierdurch die Froſt⸗
ſchäden und die mit ihnen verbundenen Begleit⸗
erſcheinungen .

terſuchung gegeben . Blutflecken konnten nicht
feſtgeſtellt werden . Auch zeigten ſich keine Fin⸗
gerabdrücke . “

„ Alſo , Edward , fehlt noch der ſchlüſſige Be⸗
weis für die Täterſchaft des Schwarzen ! “

„ Ein ſchwieriger Fall , Stanley . Welche
Gründe mögen zu dem Mord Veranlaſſuna ae⸗
geben haben ? “

„ Iſt feſtgeſtellt worden ,ob aus dem Schreib⸗
tiſch des Ermordeten Papiere oder Wertſachen
entwendet wurden ? “

„ In dieſer Richtung konnten wir nichts er⸗
mitteln . Auch der Privatſekretär Miſter Steven⸗
ſons vermochte keine Auskunft zu geben , da der
Finanzmann viele ſeiner Pläne ageheim hielt
und ſie ſelbſt ſeinem enaſten Mitarbeiter ver⸗
ſchwieg . “

Der Zeitungsbote reichte die neueſten Aus⸗

gaben herein .

Stanley warf einen kurzen Blick auf die gro⸗
ßen Schlagzeilen der erſten Seite .

„Augenblick , Edward ! Ich ſehe gerade , die

Zeitungen haben ſich des Falles in großer Auf⸗
machung bemächtigt . Haſt du ſchon die Morgen⸗
zeitungen geleſen ? “

„Natürlich , Stanley ! Der Tod des Finanz⸗
mannes wird auf die Börſe nicht ohne Einwir⸗
kung bleiben . “

„Ich rufe dich nachher an , Edward , und am
Nachmittag können wir uns wohl zu einer Be⸗
ſprechung im Hotel Exzelſior treffen . “

„ Um ſechs Uhr , Stanley ! “ kam die Antwort
des Inſpektors .

„ Einverſtanden ! “

„ Infolge der durch die Preſfe gehenden
Alarmnachrichten wixkte ſich der Tod von Miſter
Stevenſon auf die Papiere der von ihm kon⸗
trollierten Unternehmungen in verheerender
Weiſe aus .

Die Makler an ihren Börſenſtänden notierten
anfänglich einhundertundſechzig . Dann wurden ,
erſt zaghaft , einige größere Poſten der Steven⸗
ſonſchen Unternehmungen angeboten .

Der Kurs ſank . ( Fortſetzung folgt . )
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Lpte Gpokimeidungen
Im BVſB Stuttgart ſteht bereits der erſte

herſcha der württembergiſchen Fuß⸗
feſt . Durch einen : ( : ) ⸗

Sieg über den Stuttigarter SC wurde der VfB
Meiſter der Staffel 1.

1*

Ausgezeichnete Leiſtungen gab es bei den na⸗
tionalen Hallenmeiſterſchaften der U1SA⸗Leicht⸗

athleten in Neuyork . Der Student Blozis ſtieß
die Kugel 16,98 Meter weit , Rice gewann die
3 Meilen in 13 : 55,9 Minuten und Tomlich be⸗

nötigte für 70 PHards Hürden nur 8,4 Sekunden .

Dieſe Leiſtungen ſind neue USA⸗Hallenrekorde .
*

Walter Neuſel , der deutſche Schwergewichts⸗
meiſter der Berufsboxer , wird ſeinen Titel

Mitte April im Berliner Sportpalaſt gegen
ſeinen Herausforderer Arno Kölblin vertei⸗

digen .
X*

Die ſaarpfälziſchen Boxmeiſter wurden in

Speyer ermittelt . Titelträger wurden : Fliegen :
Schopp ( Speyer ) ; Feder : Staſch (Heer); Leicht :
Müller ( Speyer ) ; Welter : Gierock ( Reuſtadt ) ;

Mittel : Stiegler ( Ludwigshafen ) : Halbſchwer :

( Ludwigshafen ) ; Schwer : Wettels

( Völklingen /RAD ) . Im Bantamgewicht wurde
nicht gekämpft .

Beim Lazek⸗Wallner⸗Boxabend am 2. März
in der Berliner Deutſchlandhalle gibt es einige
intereſſante Rahmenkämpfe . Weltergewichts⸗
meiſter Eder ( Köln ) trifft auf den Prager Dop⸗
pelmeiſter Hrubes und der Berliner Halb⸗
ſchwergewichtler Seidler erhielt den Rumänen

Serbanescu zum Gegner .
4*

Der Leichtathletik⸗Länderkampf zwiſchen
Deutſchland und Italien wurde nun endgültig

der Sau Mitte ſchickt eine intexegante Ef
Zum Spiel des Gaues Baden gegen mitte im mannheimer Stadion

Rhenania Würſelen , einer der gefährlichſten
Stürmer vom Mittelrhein . Am linken .ſtürmt in Semmer ein Nürnberger „ Clube⸗

ha . Mannheim , 27 . Februar .

Als der Fußballgau Mitte por vier Jahren
nach erſtaunlichen Siegen über Südweſt ( dem
damaligen Kampfſpielpokalinhaber ! ) , Nieder⸗

ſachſen , Nordmark und Brandenburg den
Reichsbundpokal exrang , nannte man ſeine tüch⸗

tige Gauelf die „ Mannſchaft der Unbelannten “ ,
ſo wenig hatte man bis 4 die Namen ihrer
Spieler gekannt . Seitdem iſt der Bereich Mitte ,

deſſen Fußballgeſchicke einer dex erfahrenſten
Männer des deutſchen Sportes , Hans Hä⸗
dicke , leitet , dem ſeit zwei Jahren in

—5155Tauchert , dem früheren langjährigen Wald⸗

hoftrainer , ein bewährter Gauſportlehrer
—5Seite ſteht , der deutſchen Sportöffentlichkeit

freilich vertraut geblieben .

Und wenn wir heute die Mannſchaft näher

betrachten , dde am kommenden Sonntag
im Mannheimer Stadion der hadiſchen

Gauelf gegenühertritt , ſo müſſen wir ſchon ſa⸗
en : ſie iſt weit ſtärker als erwartet ! In den

etzten Jahren ſind nämlich zu den erprobten
Kräften von Deſſau , Jena uſw . eine Reihe von

Spielern geſtoßen , die aus anderen Bereichen
einen vortrefflichen Namen mitbrachten . Wir

finden im Tor Patzl ( Jena ) , der jahrelang
neben dem weltberühmten Planicka als der

beſte Torwart der Tſchechei galt und dort ſieben⸗
mal international ſpielte . Mit ihm kam vor

etwa einem Jahr auch der Innenſtürmer Kö⸗

nig zum 1. So Jena , ein glänzender Tech⸗
niker der „ Wiener Schule “ , denn er ſtammt von

Rapid Wien und ſpielte zwiſchendurch auch bei

Olympique Marſeille . Dann iſt da der Rechts⸗
außen Grezſchick ehedem

Gleiwitz und der Standardrechtsaußen der
ſchleſiſchen Gauelf . Auf Halbrechts finden wir

Simmons , jetzt Magdeburg , vorher bei

rer “ , der vor Jahren mit
Weida kam . Der bekannte Na io

unkert nach
nalverteidiger

fehlt freilich in der Mitte⸗Elf , denn es vertei⸗

digen in
( 3459 zwei

Hädicke ( Jena ) und Acthum
hervorragende Vertreter ihres

Acthum iſt durch ſeine Tätiakeit bei Hin⸗ach
eubung Allenſtein und in der oſtpreußiſchen
Gauelf bekannt geworden . Als Mittelſtürmer
wird eine Entdeckung Taucherts zu ſehen ſein :
der junge Trenkel , Deſſau . Und das Parade⸗
ſtück der Elf dürfte die Läuferreihe bilden :
Werner ( Jena ) , der rechte Läufer , iſt Jubi⸗
lar , denn er ſpielt ſein 50 . Repräſentations⸗
ſpiel ! Gehlert , der lange Deſſauer Mittel⸗

läufer , iſt den Mannheimern von zwei Spielen
Deſſaus her beſtens bekannt . Ebenſo Schmei⸗
ger , doch iſt der treffliche Mittelſtürmer Deſ⸗
ſaus , der in Herbergers Notizbuch mit einem
Stern verzeichnet ſteht , inzwiſchen „ſpielmachen⸗
der “ Seitenläufer geworden , auf welchem Po⸗
ſten ſein vielſeitiges Können noch beſſer zur
Geltung kommt .

Alles in allem eine ebenſo intereſſante wie

ſpielſtarke Mannſchaft . die ihrem Gaſtgeber den

„ hohen “ Sieg , von dem man da und dort hört ,
wohl ſehr ſchwer machen wird

Genua 93 und AC Bologna , die beiden füh⸗
renden Mannſchaften im Kampf um die Italie⸗

niſche
Sonntae
Meiſter
wieder

Fußballmeiſterſchaft ,
in Genua im

ologna gewann mit : 1 und liegt nun
allein por Genua und Ambroſiana , die

Rückſpi
ſtanden ſich am

el gegenüber .

je zwei Punkte Kückſtand haben , in Führung .

Merkens wieder als dauerf - hrer
Berlin , 27 . Febr . In der Berliner Deutſch⸗

landhalle ſind auch am 3. März die Steher
Trumpf . Acht Dauerfahrer beſtreiten in ver⸗

ſchiedenen Vor⸗ und Endläufen das Große und
Kleine Goldene Rad der Reichshauptſtadt . Zu
Merkens , der ſich zuletzt in der Hauptſache als

Flieger und Omniumfahrer betätigte und nun
wieder an die Rolle geht , kommen Weltmeiſter

Metze , Lohmann , Ehmer , Stach ,

Schön , Krewer und Wengler . Weiter

gibt es einen deutſch⸗italieniſchen Amateur⸗
wettbewerb der Flieger mit Bergomi , Nervi ,

Scrivanti , Guglielmetti und der deutſchen
Spitzenklaſſe mit Purann , Mirke , Preiskeit
u. a. m.

. e Mitte⸗Lurner jür va en

Frankfurt , 3 . Febr . Zu dem Vorrun⸗

denkampf der erſten Bereichsmeiſterſchaft im

Geräteturnen am 17. März in Hagen gegen

Mittelrhein , Weſtfalen und Berlin / Branden⸗

burg hat der Bereich Mitte bereits ſeine Mann⸗

ſchaft wie folgt bekanntgegeben : Krötzſch , Otto

Müller ( alle Leuna ) ; Baumbach , Tretner ( beide

Zella⸗Mehlis ) , Rödel ( Greiz ) , Limburg ( Ruhla ) ,

Herold ( Torgau ) , Böhme ( Halle ) und K. Schnei⸗
der ( Magdeburg ) .

Skllanglau ' ürer 90 Kfometer

In Schweden fand am Sonntag wieder der

Waſalauf über 90 Kilometer ſtatt , der auf der

gleichen Strecke wurde , die einſt

König Guſtav Waſa auf ſeiner Flucht durch
Schweden zur norwegiſchen Grenze auf Skiern
durchlief . Aus dem Wettſtreit , zu dem jeder
Schwede melden kann , ging Artur Häggblad
mit einer Zeit von : 23 : 57 Stunden hervor .

Tüchtige Flickerin , Pünktliche ſaubere
die auch weitznäh . Frau fäglich
kann , ſof . geſucht . 5 1 geſucht .
Schumm . Wald⸗ſ 2, 7,
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„ April od.
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u vermieten abſFerufstünge Dame

Ranen los erh . ,
25 % abz . Blank ,

aldhofſtraße 85.
1. 3. ein Zimmer
mit 2 Betten an
2 Berufstätige für
50 „ hro Monat .
Meerfeldſtr . 61, pt .
bei Fuchs .

ſucht zum J. 4. gr . ,
leexres Zimmer u.
kleine Küche in
ruhiger Lage . An⸗
gebote unter Nr .

maſchine , gebr . ,

kauft Blank ,
hofſtraße 85.

Marlen⸗Schreib⸗
in

beſt . Zuſtand , ver⸗
Wald⸗

121B an den Ver⸗
lag dieſ . Blattes .

— 12 . —
Leere Zmmer

Nühe Waſſerturm
gut möbl . Zimmer
mit Chaiſekong . n.
Dipl . ⸗Schreibtiſch

Kaſtenwag .
Speyerer tr .

Gut erh . Kinder⸗
u vl .

4. St . , Almen , Sch .

—16
Verkäute

Nehel
.

2 Bettroſte —2 m
zu verkauf . Fern⸗
ruf 412 92.

Vollſtändiges Bett ,

1 Gasherd . weiß .
u. 1Konſole z. ver⸗
kaufen . Dechant ,
Waldh . Gaxtenſtadi
Kiefernbühl 44.

Kleiberſchrank ,
Waſchtiſch , runder
Peddigrohrtiſch zu

inee 6 7, 25.
Hinterhs . , Werkſt .

— —
Kleinkamera , 24 &4
36 mm, gut erhal⸗
zen , ſof , gegen bar

3u kaufen geſucht .
Angebote mit nä⸗
herer Beſchreibg .
und Preisangabe
u. Nr. 118251V9
a. d. Verlag d. B.

zu verm . Augar⸗
tenſtr . 8, 1 Treppe
links .

Gut , ſauber möbl .

Telefonzelle ,
erhalt . ,

æꝛuvermieten

Großes leer . Zim⸗
mer mit el. Licht ruf 4141

gut

pechzu verkauf. Fern⸗
f 414 16.

u. Gas , ſepar . Ein⸗
mieten . Bühler , ges • zu permiet .
Rennershofſtr . 21 . U 5, 2, 2 Treppen

Zimmer zu ver⸗ Mandoline ,
Inſtrument ,

Intereſſent ſ
n *

an den Verlag .

ital .
neu⸗

wertig , zu verkauf .
ei⸗

1¹18 2678— ——
— San

— .
n ruhiger Lage,

bilrig —3 —11 Leere Ummer
zu mleten gesucht

links .

Gutmöbl . Zimmer
zu vermieten .

dern , preiswert
—2 leere ſaubere

Zimmer von jun⸗
gem Ehepagar ſof .

—.— Tullaſtraße 19.

Kinderwagen , mo⸗
u

verkaufen . Lubwig

2, 19, 4. Stock
rechts . Anzuſehen
nach 4 Uhr .

Gutmöbl . Zimmer
zu vermiet . Nel⸗
karau , Dorfgärten⸗
ſtraße 12, 2. Stock

ſeſucht . Angeboteſ Rvederherd , 3Ri
ünter Nr . 9912·5
an d. Verlag d. B.

Großes , leeres
Zimmexr v. berufs⸗
tätig . Dame mögl . bei
ſeparat od. letzter

kaufen .

ng
ſehr gut erhalten ,
preisgünſt . zu ver⸗

annheim⸗
Feudenheim . An⸗
dreas⸗Hoferſtr . 38,

Karcher .

Stock , Neubau , m.
Licht und Waſſer
ſofort oder ſpäter
geſucht . Angebote
u. Nr . 118 449 VR
an den Verlag .

Freundlich möbl .
Zimmer an berufs⸗
tätigen Herrn oder
Dame auf 1. 3. od.

5. 3. zu vermiet .
InSiis

mit 1

—
im Verlag .

Dauerwellenappar .
5 Heizer für
50 / zu verkaufen
Adreſſe zu erfrag .
u. Nr . 122 562 R

Terrarium zu
kaufen geſucht . Zu⸗
ſchriften m. Preis⸗

115283
unter Nr .

118 265 ViS an d.
Verlag dieſ . Blatt .

1 Schrank , 1 Nacht⸗
tiſch , 1 Eisſchrank ,

nes Heim legen ,
zwecks Heirat be⸗
kann ſt. werden .
Zuſchrift . u. 55 B
an den Verlag .

—

Unterrieht

Fernruf 439 87.

Gebildete Dame ,
Anfang 50, einſam
und allein , ſucht
wahre Freundſchaft
mit ebenſolcher in
aleicher Lage . Zu⸗
ſchriften u. 167 B
an den Verlag .

Wer erteilt vor⸗
mittags Einzel⸗
unterricht in

—*
83˙85 Franzö⸗

Wer erteilt Unter⸗
richt in Offſet⸗ ,
Tiefdruck⸗u . Stein⸗
druckkalkulation ?

1888 unt . Nr .
118203VH an den
Verlag dieſ . Blatt

Werkmſtr . wünſcht
Unterricht in vor⸗
teilhaftem Rech⸗

nen . Vormittags⸗

Znigeinen
u .

Kr.riften u. Nr.a88 an den
Verlag ds . Blatt .

28

Tiermarkt

Gut erh . Papagei⸗
käfig zu kaufen ge⸗
ſuf . Zuſchrift . u.
Nr . 118B an den
Verlag ds . Blatt .

Korb⸗Kinderwagen
aut erhalten , zu
kaufen geſucht . An⸗
ge ote unter Nr .
107B an den Ver⸗
lag dieſ . Blattes .

Gebrauchte guterh .
Marſchſtiefel ,
42, zu kau 68284Ang . u. 107652VS
an den Verlag .

Gr . 2

Gutes Arbeitspferd
2 5 1 30

rlauf .
Herrenſtraße 1.

33

Verloren

Geldbeutel m. In⸗
halt ( Anker ) ab⸗

nden gekommen .
wird gebeten ,

. 14 Geldbeut .
m . Feldpoſtadreſſe
zurückzuſchicken .

Wer kann für klei⸗
ner . Betrieb Buch⸗
haltung m. Bilanz
übernehmen ? An⸗
gebote unter 94 B
an den Verlag .

Wer hat Zeit , Luſt
und Liebe , den kl.
Garten eines Kör⸗
perbehinderten in⸗
ſtandzubalten geg.
kleine Vergütung .
Zuſchriften u. Nr .
118 421 S an d.
Verlag dieſ . Blatt .

Hausnäherin ge⸗
ſucht . 4 unt .
Nr . 122 651V an
den Verlag .

Wer alle dieſe An⸗
zeigen geleſen hat ,
kennt die Wünſche
unſerer Anzeigen⸗
kunden . Sie ſind
vielſeitig . Alltäg⸗
lich oder ausgefal⸗
len . Immer und
in den ſchwiexig⸗
ſten Fällen

hi

Kleine Anzeige im
Hakenkreuzbanner
aus der Verlegen⸗
heit .

Dasjenige Fräulein
das imFahre 1937
mit Arbeitsmann
vonGaggenau nach
Freudenſtadt fuhr ,
dort mit ihm den
Nachmittag ver⸗
brachte und nach
dem 10tägig . Ur⸗
laub eine Anſichts⸗
karte nach Gagge⸗
nau ſchrieb , wird
um ebenszeichen
u. Nr . 118 477 VH
an den Verlag ds .
Blattes gebet .

entgegengenommen . ( 107659v

zum 3. und 4. Auguſt nach Berlin vereinbart .

immer u. Kücheſ Gutmöbl . Doppel⸗ Guterhalt . Kinder⸗ Verloren eine gol⸗
0 8 18

62 —— ns —
14 ſan Af 755

bil⸗ ——. — ſf 1 5
erwachſen . Tochter Küche mit Keller, lig zu pk. Thomas anduhr Ankra . ſg

1 ſucht , in gutem Mannheim⸗ Käfer⸗ lmmodlilen Parboing 23a . Kautgezuene Mont . vorm . Café

1 Fauſe. 2 bote u. tal , gute Lage , zu angebeta J 3 Nöbel Valentin Parade⸗
f

Kr . 9013 B an d. permieten . Zuicht. Se . platz Geg . Belohn. II kk Relfertorten
itiges ehrliches

—Seies diel . Berr
mihe, Weriie Eingericht . Maret- pecke zu, peitauſen . Marmiorpfatdeunfbüzoes im Fund '

1 Madchen . Sans . — — — —— WWalwb. ebedwene5 Spiegekauffas zu — Die Reifenkarten für den Stadt⸗ u.

Stellenangebote Vermletungen Aintenzn J mieten 65 u 24 5 — — — — — — — Landkreis — Buchſtaben —2 — ſind

4 7 ndenh . od. Nähe
5 1 i⸗

f * —
Nunner

8˙5 8 Bäckerei, Bahnbof bep. Ru⸗ ſerturiy . MollA — A 3 S51Bi and⸗ 2 07 fertiggeſtellt und können in der Reifen⸗

Gefucht Schruſungr Fnßſranen zum Zioßnung. inger, an
5. Gög⸗

keehe Te . an ben Veriag . firaße 372 38 —427— —5 S Hum⸗ ſtelle , I . 2, 9a , 2. Stock , in der Zeit
5 ung . Anger. ſſchrift . an H. 7 — b b .

Reinigen f. Büro — — — . — Lindenhofſtraße 9ö r . 13 Faſt neuer Kinder⸗ —— —— —5
von —12 und 15 —17 Uhr , ſamstags

Wöicheaustabren ! — An . möd . 33im . Wohn. Schöne , ſonnig⸗ 2. — — ſnmodillen — — 1 iaufen geſuchi . auf d. Fundbüro . Uhr , abgeholt mebem
Zag. Zuſchrit 11485 Mie 53 u. Selrg — — flecarau . Fiſger an b .

erl. d. Bi Damenhandſchuh Der Kroftfhrzeugſchein ( Zutznung

5 —5 3 Schre . dchen ge⸗ an ben Beriag . eort od. Mannz . Bad, zum . . fir
— lints. — . dunkelblau m. röt . iſt zwecks Abſtempelung vorzulegen .

Krsefenen fofortſfucht , —Abrit in Mannö. 5 % zu verimt 2 Leder , gefüit , ani 1

ſeee , aamt Mannbeim
öpfner , Schneidm. Wohnung , mögt .

an Ackerland zu pach⸗zu verlauf . Fern⸗ all gezuche Ar :

Schwegingen . Bis . ] Tüchege zuv , maſeſparterres “ ſoforiſ22 . Verlag . u 4, 2, parterre r . ten geſ. Angeb. U. 41 . —. — Au den. Jinder um Reifenſtelle
Wardft . Z. Rif 55ſſbe modernenne. Jn zaniß a6 0 — — — — faſt 1256088 4 Verl . Fm erhall . Faßr ,

T
Hummel , „ 22. ] ſ auf 1. 6. zu mie⸗

1. illi er⸗
3

Fichſiger Herren . ſpflegten Soon
— 4 —

zen Zet. Zirfchrifi . feb. — — Seſeen der —* * 2 1. v14 ————4 — ———
Nr . 14 B an den

kifeur . Friſeuſe Fimeilpelmſtr . Kleine 1 Zimmerſunter Nr, 1205 Grundſtück iStadt⸗Köhter . Anzuſehenſliath oder Tempo, 23

Floft zeſuch Apr . Sernpuf 3
Z1: endenein ,an öd . Maner Enbeimer Vanbir 200 oder 400 cem ,

f „ Adr . Fernn — Feudenheim , enheimer Landſtr —i
u erfr . 47432 Sch. leinſtehd . Perſonſ1 —2 Zimmer und Faſt neue as⸗in nur gutem Zu⸗

n Veriag. zu verdt Tkeiber , Fzer von jungem
Lu mleten Nasuz , Aueſübilche Mu⸗ rb, Ziam. . — —＋ 1 * 7＋.

Verschlebenes Sezugschelnfrei

mädchen gef. Groß Herm. ⸗Lönsſtr . 12. Ehep. in nur 15. Berufstätige junge debote u. 9911 5 Backofen , bill . zu 315 Friedri che⸗ 7
— — — auſe , mögl , Kek⸗

5 an d. Verlag d. B. verkauf , Adreſſe u. e ArrebanderVor d auf 0
Am Tennisplatz , karſtabt o. Luzen⸗ Mürz —* böli 1. — —

Nr . 1248 im Ver⸗ſſeld , Flamländer —* —— 191 — 3 m erse 2
Fiel nchele] . F giln , a Ku gn ü diess Beie een

— — — r rrt 1840 Arr g erbirAngepoze unt mr. i58ah dei un 28 . — 4b WMubanger,I
Hicelgi Unschpuver IAL

5 au ri — „ D. Bl. 12
1 f 1 1 9 0

on loſort
55 — . zebofe

.
Kr. 355

d. Bl. 118469 VS an d. Sane 5
Blatt . Verkäute

neirat — — 033 UI
ahnhofsbuchhdl . ürger⸗ aebote u. Nr. er Kleines uschen 335 nur an wied käuf d

eho , en en den denze : btl . Mnner f Serveni g — Klelgen bee b, n
S

geſucht . id 4 Herrn im Stiadi⸗ wa zu. kaufen ] Getragene , gut er⸗ 5 9 as große Haus Rovo- Generalvertretung R. vogt

— — — — , gi eb dne eg w . 1
—5 4 1e 5 2 13 0 päter zu miet . ge⸗ 2 5 — Hre. —0 3 urr - Strate 5 ernru

* Uletgesuche robz Kemnön. 15 lirer f1
den Verlag d. Bl . agen Af ſeh 155. Wn—70 dienliche — — BW14 anmeend bon⸗

124 1 5 5 — 1 3 — * * 1 1

0 730“ zn bernfeh Jeng I18 4% Ban den — Bodrdaus 738 erlag . mit 2 chärakierbl , *23 ——
Luto- l. .

den Verlag 03 1 Sonnige —23im⸗ zu verm b J. 16, Veriag ds . Bl . (gegen Barzabkung erren , die vielſpenn anPol. -Reb . —7 Uhr, scnlohnotel iann -
— — — Imerwohn . , Damm⸗ſ3 Treppen rechts . zu taufen geſucht .

ert guf ein ſchö⸗ Waldho ſtraße od. Hoterrad-vubehe helm. Bestellungen werden dort

lxanisaton

C1 . 13 flenostein-aus
Kuuke

zu verkaufen . ] silverselg

Grohmüller , Hltsilber
nianen

Fchönes
S chmuck

1u
Auveſen e

olarac-

Abſchlußwohnung .

3Hun eri

12109av mit Wirtſchaften , 1 Olad8000 ,
12 600 u. 20 000 . /

Nã Mannheim .
2 immer und Bismarckgarten
Küche , Bad, Speiſe⸗ G. B 40/5991

2 kammer . Heizung ,
Veranda , Neben⸗

f Wu, Waſſergeflügel⸗ 5
Anlage und etwa GGuiin

5 4 8 — ar⸗ 15 37ſen zu verkaufen . ſumunluVreis 27000 . — J/ ,9
Anzahl 12 000 . — hilſt immer

negenüder der Börse — ——
RM. rasch die

iltor Bauer,ſ Anzeige im

Hute- Lubeno I V. ffn½
H B

Gontardſtr . 40 ,
Fernſprech . 274 98.Leselischar

Scwabs leitzmarn
Mannheim

5 5

bebr . flutos
— — vnagaſſon 9

verkauft duted
- Kleinanzaigas



Todesanzeige

Heute früh ist unser lieber Voter , Schwiegervoter , Großvofer , Schwager
und Onkel , Herr

Heinrich
Malermeister

im Alter von nohezu 74 Jahren nach langer , schwerer Kkronkheit sonft ent -

schlafen .

( Zwischenstraße 22 )
WMannheim - Rheinqav , den 27 . Februcr 1240 .

Die trauernden Hinterbliebenen : 3

Frau Luise Weber , geb . Hedaler 5

mit Kindern nebhslAngenörigen

Die Beerdigung findet Donnerstag , 29 . Ffebrucr 1940 , nachmittogs 5 Uhr , 75
von der Friedhofłopelle Rheinou qus stott .

2

Hustenguglen
Wier sich davor schötzen
will , nimmt zur Abwehr von
Erkůöltungen den bewůhrten

0 4.

in allen Drogerien : Flosche RMO. 75u. I. 35

Nadhrui

Unser Arbeitskamerad , Soldat

Karl Heibel
ist am 22. Februar 1940 gestorben .

Der Verstorbene hat sich während seiner Zuge -
hörigkeit zu unserer Betriebsgemeinschaft als ein tüch -
tiger Mitarbeiter und treuer Kamerad erwiesen . Wir
bewahren ihm ein ehrendes Andenken .

Mannheim , den 26. Februar 1940 .

Betriebstuhrung und Gefolgschaft der

HNEINRIeN EAN2 MANNMEIM
Adie sgescllscnäft

Nachruf

Unser Arbeitskamerad

105c1 Sdmadmer
ist am 25. Februar 1940 gestorben . Der Verstorbene

hat sich während seiner über 30jährigen Zugehörig -

keit zu unserer Betriebsgemeinschaft als ein tüch -

tiger Mitarbeiter und treuer Kamerad erwiesen . Wir

bewahren ihm ein ehrendes Andenken .

Mannheim , den 26. Februar 1940 .

Betrĩiebsführung und Gefolgschaft der

HKEINRIeH EANZ MANNANEINA
Aktiengesellschaft

Vorsoreliche Hütter
geben inren Kindern rechtzeitig Leber -
tran oder i bert an - is on .
Sie enthalten große Mengen von
vitaminen und führen dem Körper
für das Wachstum wichtige Stoffe

in leichtverdaulicher Form zu.
Fordern Sie unsere

„ Eludes “ - Markel

ucwig & Schüttnelm
bREOOE IE- 4, 3
Filiale Friedrichplatz 19

( 82959V2

Mein lieber Gatte , unser treusor —

gender Vater ,

Geireiter

Geors Kohl
Innhaber des Eisernen Kreuzes II . Klasse 1914/18

gab sein Leben im Dienst für Führer , Volk und Vater -

land dahin . Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil -

nahme sowie für die zahlreichen Kranz - und Blumen -

spenden sagen wir unseren innigsten Dank . Herz -

lichen Dank Herrn Vikar Kobold , den Frontkameraden .
der JG . Farbenindustrie für den ehrenden Nachruf ,
den Siedlerkameraden sowie den Schwestern des La -

zaretts für die liebevolle Pflege .

Mannheim - Rheinau , JG - Siedlung .

Frau Gertrud Kohl u . Kinder

Llauer
Färberei

Ruf 402 10
Werk 414 27

Schnelle Lielerung !

[ werden prompt u.
rewiſſenhaft aus⸗
geführt . ( 147990

W. Nennſtiel⸗

Gartenfeldſtr . 6.

Wir betrauern den Tod unserer Arbeitskameradin , Fräulein

Johanna Tisert
Buchhalterin

Sie war uns in achtzehnjähriger Zusammenarbeit eine treue , zu-
verlässige Mitarbeiterin und eine verläßliche Arbeitskameradin ,
deren Gedenken für immer bei uns fortbestehen wird.

Betriebsführer und Geiolgschaft der

Hefftschen Kunstmühle Aktiengesellschaft

Worms am Rhein .

Fernruf 500 76.

Kar. May
bände Kauft

[ mülner , ( 194686V )
JMittelſtraße 53.

Leihwagen
an Inhaber von

Tankausweiskart
[ Th Voelcke !

Lizenzfirma der
Selbſtfahrer⸗Union

1 6. 13 —
ernſprecher 27512

Ade( 122242222
Te 7 Friſierkommode

Danksasuns
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim

Heimgang meines lieben Mannes und Vaters , Herrn

August Droese
sprechen wir hiermit unseren allerherzlichsten Dank

aus .

Mannheim ( Egellstr . ) , den 27. Februar 1940 .

Frau Annd Droese Wwoe .

Ruth Droese

Iodesanzeige

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen
lieben Mann , unseren guten Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder und Onkel

Fricarich Berger
Schuhmachermeister

im Alter von 71 Jahren zu sich zu nehmen .

Mannheim ( C3 , 15) , den 26. Februar 1940 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Fruu Mergorethe Berger , geb . Bobder

nebst Kindern uncl Enkeln

Beerdigung heute , Mittwoch , 11 . 30 Uhr .

Fmi 3teilig . 75.
Spiegel 15.

Schränke

Iodesanzeige

Am 26. Februar 1940 verschied nach kurzer , schwe -

rer Krankheit unser lieber , herzensguter Sohn , Bru -

der , Schwager , Onkel und Neffe

Hurt Tavernier
im Alter von 28 Jahren .

Mannheim ( Gartenfeldstr . 59) , den 28. Februar 1940

Ieint Uuner

Fam . Peter Tavernier
Fam . Heinrich Tavernier (2. Zt. Wehrmacht )
Fam . Franz Tavernier (2z. Zt . im Felde )
Karl Tavernier , München
peter Tavernier (Zz. Zt . im Felde )
Fam . Oskar Stätter

bie Beerdigung findet Mittwoch , den 28. Februar , nachmittags
2 Unr, von der Leichenhalle des städt . Friedhofes aus statt .

342 . 46 . öö .
15 Nachttiſche

Fergg hrfeFi Elfenb . 95.

Fch. Fanmannste .
Verkaufshäuſer

T 1, Nr . —8
Fernruf 278 85.

5 Mehrere

Faler -
rädes
oeoraucht , bilig

zu verkaufen .

Pfaffennuber .
H 1, 14.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme

beim Hinscheiden meiner lieben Frau , unserer guten

Mutter , sagen wir allen herzlichsten Dank .

Mannheim ( Augartenstr .81) , im Februar 1940 .

Familie Friiz Sdiäier

Gebrauchle

Möbel
gegen bar kauft

Möbelverwertung
J . Scheuber

U 1
Grünes

4 0 1 Haus
Fernſprech . 273 37.

Such e

Aüleume
r vernnfüte

pileslungen

Abſchaffung von 5 zuchtuntauglichen

ſſollen abgeſchafft werden . Angebote
iind bis Donnerstag , 29. Februar ,

lvorm . 11. 30 Uhr , hier einzureichen .

bis 15. Mär
zeitig .

Ziegenböcken
Fünf zuchtuntaugliche Ziegenböckeſfernen ſind .

Viernheim , den 26. Februar 1940. ] nahmen .

Der Bürgermeiſter .
Der Bürgermeiſter .

lt .
5 .

Schädlingsbekämpfung im Obſtbau

Winters war es nicht möglich , den

ringe feſtgelegten Termin einzuhal⸗
ten . Ich verlängere daher die Friſt

1940 und mache gleich⸗
aufmerkſam , daß alle

Obſtbäume gleichfalls zu reinigen u.
evtl . vorhandene Raupenneſter zu ent⸗

Ich erwarte von allen Obſtbaum⸗
beſitzern gewiſſenhafte Durchführung
dieſer dringend notwendigen Maß⸗

Viernheim , den 26. Februar 1940.

Karl Flick ,
( Holzhandlung )

in Hinterbach ,
( Beerfelden Land )

Kohlenbadeofen ,
Badewanne , Becken
u. Spiegel zu vrk.
Inſtallat . Kemkes ,
S 6. 23, parterre ,
am Friedrichsring

Zufolge des anhaltend ſtrengen

meiner Bekanntmachung vom
Uhr , im HJ⸗Heim ſtatt .Januar zur Entfernung der Leim⸗

Mütterberatung in Ilvesheim
Die Mütterberatung in Ilvesheim

findet am 29. Februar 1940, ab 13. 30

Kleiderſchrank ,
Küchenſchrank

Radio bill . zu vrk.
K. Waſter , F 4, 5

Möbelhandlung .

.
fempo - Lieferwagen

„ senneicer , Scehwetzinger Str . 39

— —
Wir stehen lhnen zu Diensten

( Sitte ausschneiden und aufbewahren )

2027lHunsistopferei 3. ,/ooοmen

Erste Männheimer 0 1 , 1

Metzger- Wäsche . - Geräte
Wwilnelm Pieser , Seckenheimerstr . 58

Möbelhaus aston Detzel
Schwetazinger Strae 53

4407⁰

424 • 5

ſücht
bew/andert

Kundschaoft

ein lehrmã

NMiederh -

Modewaren C. BIUR
Pos amenten N 2 , 9

23129
MAHNNMNASCHNINEN
erste Quelitòt , preisv/ert , Qeparæt. aller fabrikate

„ bDiSEMIXK “ - N4 , 12 ( Kunststr . )
2197

defen - Herde r . u. EsC
irstes Ffaehgesehäft - ⸗ Kafsering 42

400 41
PpHOTO - Beart o ,
Breunigs Photo - Zentfele

260 24
Hrivatlehranttalt ( ohere )
lnstitut - Pensionet Sigmunel , NMannteim .
u 1, 9 s. Schloß - Tag- u. Abendkume ,. -&. Klase 274²

Erfahren

A
für umfa

ver ſofor
niſſen und 9

Julr

NAD10 - FILZ2 ⸗U . 7
ngenieur Frie dr . Pilz

21b43
Reformhaus , UAANA “
Gu 3. 20 - inh . Haul Martz - Haus für
gesundhei ſiche Emõmung und Körperpflege

27491

folladen - SoHIIIEH
Gegr. 1000 Wallsfattstrahe 61

43269

Samen ⸗ Vogelfutter
constantin & löffler - F1 , 3 256 U0

. 4
für Seiden⸗
Aushilfe für
ſich nur fachl
Auch verh .
ſtellung von

Mannhein

Sanitätshaus rnear vron

Mannheim - Gu . , 1
AA0

Solinger Stahlwaren
FNAIFDEICH ScHlLENIPER - G 4, 15

2²7⁴⁰

Schaufenster- Werhemittel
. Hortelsheim & Co.

pdckpapiere Planken P 7, 24
22⁰²

Spedition I. Reichert Sönne
Bahnspedite ur

35911

Spielwaren ⸗ E 1, 14
Eleletr . . ſmech. Eisenbehnen bei Armbruster

22ꝛ³10

IIPETEM von Derhlin
seit 1842 - e1 , 2 gegenüber Kkaufhaus

2097

Aab0
Altred Blauth - Mannheim S 4, 23 - 24

Treihriemenkahrik u2. 22

Bosch à& Gebhard - Gegr . 1883
2⁵7⁵55

UHIfONMEM .
seMangMaGI à Honn P7 . 19

Verkehrsverein rianne non

NHoannheimer Reisebüro - Alles für die Neise

Völk . Buchhandlung

Wagnerei- Karosseriebau
Gus' ay Wagner - Stockhornst7 . - Wonng. : H7, 14

²²ů
1008
3517

4

538 35

Werkzeuge e Werkzeugmaschinen
Adolf Pfeiffer M 3 , 3 2²050

Wohnungs - Nachweis 440 90

Zeitungsbestellung
NMAKEMKREUZBANMNMER

354²¹
Wach - u. Schlielgesellschaft

hannheim - M 4, 4
Seit 55 Jahren Hewechuns je der Aft

2749

Unsere Unzeigenkunden
warten auf lhren Anruf ! l

wird ebenso gewissenhaft

ausgeführt , als wenn sie

persönlich von ihnen auf -

gegeben wäre .

Feueroehe U2 aetzertalr Ol

Zum baldn
mehrere

Rlult
ſo wie

Clek
zur Montag
gerätg . — 2*
Zeugnisabſeh

Schielt Indi
Hornl

Laul
Volksſchüler
Beſuch einer
ler einer Hö

Lerden
Bewerbunge
ſchriebenem
erbeten an !

Deutjche
Me— — —

Größeres IJ
Mannhei

Stel
Damen mit
den Vorzug .
und Lichtbil
die Geſchäfts

5

————

Junge Dame ,
Sem . Volksw
graphie , Maſc

Se
oder ſonſtigen

Angebote unt
ſtelle des H

—*

Elſie
ſpeziell für V

Joto - u . H



3 Ehrliches , braves fp
BoM . Mädelring 1W/171. Mitt⸗

Eilige Frauen für Ta 40 ud en AubrdnungendeRod Fübirritnezanlwärnen
9 m 175 h, Hemeinſchafts⸗ Smien —, Mödelzing X/17i .

onnerstag , 29 20 Uhr , Heim⸗

— in gute Dauerſtellung zum 1. Aprilſabend für alle Milgtieder ſowie Ju⸗ſabend der Führerinnenanwärterinnen

Rernmacherel geſuͤcht. Häcker , Mannheim , v 2, 18. gendgruype un Gaſthaus , Hack, Sel⸗in der Germaniaſchule Neckarau . —

Stellenanzeigen

— — ＋ 3
kenheimer Straße 56, Liederbücher Mädelfuhrerinnen Fächer leeren .

i mitbringen . — Waldhof . 209. 20

LZU Diensten Tüchti 0 Korseit -Verkäuferin ESch 4 U0 Nannneim zuberlüſſige ſaubere Irilu Uhr , Gemeinſchaftsabend im „Moß⸗ DApF⸗Berufserziehungswerk , o 4, 8/9

9 oder für vormitt . 5 renkopf “. — Sandhofen . 28. . , 19. 30 Durchſchreibebuchſührung . Vorausſet⸗

o fENM FABRIK n 7, 29, 3. Stock . ( 1855 ) [ Ubr , Abrechnung Sien beginanten iß —— bns —
5

er Stab⸗ Buchführun erbuchun n Ge⸗

4 bewancert im Verkoof und Anprobieren qauch feinsfer Fabrikstationstr . Mr. 43
Ferfekle Hasgehfffin e einſcht . Abſchluß . Für

4 Kundschoff per soforf gesocht . Außerdem soche ich 7 3 —
20 Uhr , Gemeinſchaftsabend für alle dieie Lehrgemeinſchaft , die demnächſt

3 5 Tüch ti e Arbeiterin für gut gepflegten Geſchäftshaus⸗ Mitglieder und Rückwandererfrauen . ſbeginnt , werden noch Wian
ein lehrmãdchen , Velches geschickt und intelligenfist . jtig halt in angenehme Dauerſtellung Neckarau⸗Rord . 29. . , 20 „ihr , Ger entgegengenommen . — Nachſtehende

f K ſpäter meinſchaftsabend für alle MitgliederfLehrgemeinſchaften beginnen in Kürze

1 v
In damenſchneiderei ſeſucht. ſowie Jugendgruppe im „ Lamm “ . ſund werden hierfür noch Anmeldun⸗

orzustellen im Speziolhous
Zuſchriften unter Nr . 1375 an die

Putz⸗ und vorh . A 30 und — Die freie

f 2 Schmitt 7 Laden . Abt ugendgruppe Almenhof . ] Rede ; Schriftverbeſſerung ; Der neu⸗
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erb . 29. . , 20 ühr , Werkabend bei Pfeif⸗zeitliche Geſchäftsbrief : Die deutſche

3 1 3
Niederhaus Sofie Bed Mannheim, 4 2, 1 fer , Rheintalbahnſtraße 5. Laubſägef Rechtſchreibung . — Für die in Kürze

hioringenj —
33. Weſſel⸗Platz . Lehrgen Dre

1 . . , 2) Uhr, Gemeinſchaftsabend infKurzſchrift und MaſchinenſchreihenI f 1 der Ortsgruppe , Karl⸗Lndwig⸗Str . 5. Anfänger können ſich noch Inter⸗i eſfenten anmelden .

4242 9½f 1 füngeres Hausmäabcnen ivs “
Greug

3 foringen . — Ich
Feudenheim⸗Oſt undſ Koß , Sportamt Mannheim . Eis⸗

fungeres Spülmädchen Mannheim , Hch . ⸗Hoff⸗Str . 18. —3 ifnee Fortgeichritlene. oan,
nn Fisſtadi M ⸗

weiter Tüchtiges fleißiges boldt . 29. 2, 20 Uhr , Gemeinſchafts⸗ heim eine Eiskaufkurk
Erfahrener und tatkräftiger 3 abend Heim der NSF , Lortzi ſchritt d 51

731 29 Herstes Hausmädenen Mädchen
ſrate de Regarazord uudſbonnTeſinehmerkarten prt auf 5—S M 3 0 ch zur ⸗ —Süd . Alle Mädel trefſon ſich zum Ge⸗Sportamt , Mannheim , Rheinſtr . 3/ ) .1 5 das in der Lage ist , inre Arbeits - 3

Mchile Let Maumener
e a dent in ale ensashener zor Sehshrerbaf S. J. 2 Mrt if nn i F 2ghetin Wie

711 97
sichtigen . Vorstellg . mögl. vorm. Schmid , wezangalhingering der

9553
Frei⸗ſge uhrt 33

für umfangreiche Neubauten als fiüssennäschensnannneim
Weinberg “ , Bad Dürkheim . —

Kart Schinldi⸗ Walter fatt — 28SMangheimer Miobe r

Jun Me ädch en We , baun 15 14. . 0 f1 . —6 efeb b
118

g . 5 ) beſtellt werden . Lieberkafel “, k
2. obe in dei5

4
* * 5 2.

400 4 3 f kiter bezw Mauaufſicht Für Taylorix-Buchhalt . für Kaffeeküche ſofort geſuuch t. —

1 und senrelnmoscnine Konditorei u. Kaffee Kollmar
2197 I08

feefnot Deperbunüen mii Liſpioitd , Zup⸗ 5 f
Mannheini, - u . S. 20. Mul 1 . Wesfläl . s

266 4
niſſen und Referenzen erbeten an ( 418494 ) 1 2 I NMäa dchen Pumperniekel

4
Julminawerk K. G. Mannheim⸗Friedrichsfeld buer junger Mann] zur mikhilfe in d. Konditorei 10 eben 0

Füngere
nimi an 69. Merkel , Mum. - Heckarau

i evtl . Anfängerin , von Textilgroß⸗

von mittlerem Leschäft ge. Haus zu beziehen ( nur an Wwieder⸗

Gelegenheit gegeben , sich im

1 N tũ f
i

e e
er lu erin handlung für ſofort geſucht . Aus⸗

—— 4 —— 42

4
5 führliche Bewerbungen unter Nr . auszubilden , auch stundenweise ? 3 u ver k a u feen :

für Seiden⸗ und Worllſtoffe per ſofort zur
10205 S an den Verlag ds . Bl . n . Zuzemitten unter Mi. z545 5

Aushilfe für einige Mongte geſucht . Es wollen HasWives Luwes4 Ul Tischatt

—

—

* 3 cht. — Angebote unkerf ſof . geſucht . — Zuſchr , unter Nr . 4 zabriklag
— — ——— 1168 an den Verlag ds . Blattes .

verkäufer ) dch. unser Fabriklager

0 fd fofin oie ontoristin
Rheingoldstraße 31a, Fernruf 486 26

Lesahu -
A. Hetam EE

3 0

ſich nur fachl . beſtens geſchulte Kräfte melden . 0 liE T ing mit Saal , Hintergaus , Stallungen ,
Nuch verh . Verkäuferinnen . Perſönliche Vor⸗

ſeluna von 10 . 00 bis 12 . 00 Uhr erbeten . — kagbigee Lienung, J Rrns⸗ ir hächoroi , Unabg . Wicwe , nde Zſer Jahren, ] großer Höf . Anzahlg . 3 Mille , auch

4 dern . Nur in Großbetrieb Manunbeims , —**
für bäckerei geſuch ſucht Dauerſtellg bei alleinſteh . ült . Feabritationszwecke geeignet , —

Mannheimer Cextilhaus G. m. b. h . Umgebung . — Angebote unter Nr . 132ůB an Bäckerei Rudolph , Mannh . ⸗ in gut ſituiert . Hauſe bisſ 4 Zimmer u. Küche ſof .

Mannheim , au 1, 1 die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten . — Neckarau , Friedrichſtraße Nr . 72. April , evtl . nach Uebereink . , als artin Hariméann 3825ineiter
Haushälterin Immobilien

5 1umpe

Zu erfragen unter Fernruf 277 33.

Welches Wirtſchafts⸗Treuhänder⸗Büro benötigt

24400 zum baldmöglichſten Eintritt ſuche ich
m für auspaufänige stellung bebrütter Chorteiter el Wicher⸗ h

en Eint uc
esucht . ( 122743v v

mehrere nachweislich leiſtungsfähige Fn Hand Srler

3 ff 71 2 5 mit etwas Vermögen , ſucht , da

13
Frankl & Hirohner hanner “ in Mannheim fral . erbeten . es ihm an paſſender Gelegen⸗

Fahrik für Elektromotoren Dic von 25. bis

5
und elektrische Apparate⸗ = 5 5 30 Jahren zweeesHeirat fennen

zulernen . Zuſchriften unter Nr.
nn 9995B an⸗den Verlag ds . Bl .—2

—S—
7ſowie mehrere tüchtige Alter 33 Dabre; Eintritt gb 1. April d.

evtl , früher. — Freundl . Angebote unter
130B 9 5

die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes e
Rheingoldstraße Mr. 438.—25——

Ehepaar ( rückgef . Volksgen . ) ſucht

212 5 Eleklro⸗Mechaniker n — mn Arziwiiwe
1

Montage und Prüfung elektriſcher Schalt⸗ —. ———— — oder unabhängige ſaubere Frau
F 7 5 ebt 2 56- . , mit Haus he W

5 Deunkipobſchriftian ( I für taasuber in Geſchaftspaushalt Amärhng⸗ Jden
nnhn 0 für 1. 4. geſucht . Jungbuſchſtr . 13. Nr . 7538 an den Verlag ds. Bl. ] Praxis kann ausgeüht werd . 403

Sſhielt Induſtriewerke Zuhaber Frum Schiele K A U F N A N N
Zu erfragen : Büro Rau , Hinterhs . znichen m 5 enenlalies 1475

2²³⁵ I . ruhige und gute Lage , zum 1. 4.
technisch gebildet , mit guter Auffassungs - geſücht . Q¹ Zuſchriften unter — 425 5

gabe und mit Führerschein Nr. 0099B an die Geſchäftsſtelle
des Hakenkreuzbanner erbeten . —pPrivate Hanceisschule

710
6

zucht umveneno vauerstelung J , „ osomenone , u Töimmer- Bopnüng ch . Danner
5 Zuschriften unter Nr. 11B an den verlag 3 R

0 uten Allgemeinkenntniſſen , für mit Bad u. Zubehör von Beamtem 3
des „ Hakenkreuzbanner “ Mannheim erbeten fofort —— ſpäter —— er ſofort Apeher geigh ! . —

Staatl geprüft n. .- u. . - Sehulen

0 1 heim / Elſ. in öffentliche Dienſt⸗ Zuſchriften unter Nr. 189B an den mannneim
— 4 13, 3

ſtelle geſucht . Angebote unter Verlag des Hakenkreuzbanner erb . kernrul 23134 Gegr 188

Nr . 116086V S an die Geſchäfts⸗ Fufi ſieschlossene Hantelskurse unſ kinrerfächer

Volksſchüler mit anſchließendem zweijährigen
1

Deſuch einer Höheren Handelsſchule oder Schn ,
ſtelle dieſes Blattes erbeten . Möbliertes zimmer

ler einer Höh . Lehranſtalt mit Oberſekundareife n 5I. KCogeg - 2214 49 g1c4

weeden Guj Oftern 1940 eingeſtellt 1 Bilunzbuchhalter Perferre Anceboie an : .
4 7 nRrebs 4 240

Bewerbungen mit Lichtbild , eigenhändig ge⸗ 0
3215 Fa . Schieber , Mannh . , G 3, 19 /

ffl nier, gigel , 5garmanin
ſchriebenem Lebenslauf und Zeuan440 en0 15 122 — —

in l 4 * Hu L m

erbeten an die ( 122740V ) Dheorie erteilt in und außer

5 f
lanajähriger Leiter der Finanz⸗ und Betriebs⸗ mit guter Allgemeinbildung va. In 5

7 dem Hauſe Ludwig Mayer , 5
el jche Cleinzengwaremobeik buchhaltung eines mittl . Betriebes , Ende 30, 4 31ſchr. 1m immer hof , ie 7. ( 177B )

343 C Mannheim⸗Friedrichsfeld ſucht für ſofort oder 1. 4. ſichere Dauerſtellung Nr . 143B an den Verlag ds . Bl . 10 2 wenn möglich auchfRR

in Induſtrie oder Handel . Führerſchein 3. Selbſtändiges e Aer Sne —
——

Ae

Angebote unter Nr . 97163B an den Verlag . 3 2 3 Ludwigshafen⸗Rh . ,Ob. Rheinufer ? eilssverTae

i 4 Tal Lill Für 160 Arbeit erwohn⸗

f fli f5 5 der Siedlung Schönan

5
ſollen in öffentlichem Wettbewerb ver⸗

— Größeres Induſtrieunternehmen bei Sbennder eng Be ſich geben

4 Mannheim ſucht ſofort perfette verändern in nur gutes Haus . — mit 5 evtl . 7 Zimmer , Warm⸗ 4 — Mlallenarbeiten
4 3 3

Zuſchriften unter Nr . 160B an denf waſſerheizung , — — und Garten 8 die 2 irbeite
Verlag dieſes Blattes erbeten . ] zu vermieten . Tauſchwohnung er⸗ d) die Tün Arbefien

Wünfeht
aber nicht Bedingung . —f

Die Angebotsvo rdrucke werden in
Frau Schmitt , Feudenheim , ſunſeren Geſchäftsräumen , Max Joſef⸗

Junges , flottes Withelmſtraße 83³. ( 170B5) Stratze 1, Zimmer 20,, abgegeben :
dort liegen auch die Zeichnungen und

geweſen , mit zeichneriſchen Fähiakeiten und und mit entſprechender Aufſchrift

27 Jahre , firm in allen Büroarbeiten . Lohn⸗
Damen mit Buchhaltungskenntniſſen erhalten Froßes / fehr 5 . ——5

0 n u
äftsfi

näheren “ Bedingungen . zur Einſich

den Vorzug . Bewerbungen mit Zeuanisabſchr .
obrechnung uſm. , als Geſchältsfünrer taa Lexblerkräulein Vohn⸗ und Ichlafzimnme auf. Die Angehote And verſchlolfgh

Geschäftsstelle des HB
in weinheim erbeten . —

354 71
iae Rhein- Haardlbahn⸗Geſelſchaft

f 2 2 n. b . H Mannheim
Wie bei der Reichsbahn , werden ob

3 Junge Dame , Abitur , 2 Jahre kfm. Praxis , drei
825 4 Sem . Volkswirtſchaft , ausl . Sprachdipl . , Steno⸗

Gebildeles Iküulein — Winz 1840 folgende Lan

graphie , Maſchinenſchreiben , ſucht Stelle als
32 S . u, Schreib⸗ aungen aufgehoben : —

217 49 Vollkauijmann maſchiinenkund . , m. flott . Handſchr . , be gerr 20 faminten Dhmer ,
1 4

4 f 1 13 So t * 9 9 .

Sekretärin aus dem Lebensmittel - Großhandel , ſuchl 3. 1. 3. slell fluf Düro. 25 15 J hi eilichafks⸗

3 fotter Disponent und Korrespondent chrift ter Nr. 146B di Schul. und . Jugchvpflegefahrten ;

Sucht leitende oder
Geſchäflsflele dieſes Biattes erb. ANNHEI1 Reichsarbeitsdienſt .

en oder ſonſtigen ausbaufähigen Wirkungskreis . — 4 34 3
1 6 , - 4 Wängsyer . e Hgen

1 An ruf 3 Angebote unter Nr . 31279V an die Geſchäfts⸗
verantwortliche Tätigkeit örtner - Goscm a — 1 5

oι⏑sg‚ Kut 283 04 nachmittags 3 nor, Wen
ſtelle des Hakenkrezzbanner in Weinheim . — in Industrie oder Handel . — Zu- ach

hieſigen Pfandlokal, C 3, 16, gegen
Hassierer - oder qhnl. posten bare Zahlung im Vollſtreckungswege

öffentlich verſteigern :
wird von zuverlässigem , nüchternem 1 G 4
Mann in mittleren Jahren gesucht . OlfOrra 1 Aadiogpparat , Volksempfänger ,

Lichtbi 122744S* id unter i , luß em
3

5 4 an einzelnen Herrn per 5 Märzſp 5 ta

1 die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes zu richten . — auter Auffaſſungsgabe , ſucht ſofort oder bald möchte sich auf 15. März verſehen bis ſpüteſtens Montag , den

4 5 5 oder 1. April 1940 ver- zu vermieten . Anzuſehen abſ11 . März . . , vorm . 9 Uhr, bei uns

4
Stellung . — Zuſchriften unter Nr . 99675 an ändern . — Zuschriften ab 16 Uhr , 573 ' ſeinzureichen .

350

den Verlag des „ Hakenkreuzbanner “ erbeten . unter Nr. 31282 an die o 4, 13, 1 Treppe , Fernruf 271 84. Gemeinnützige Baugeſellſchaft

.
5 Mannheim m. b. H.

ssenhaft Zuschriften unter Nr. 17235 an den ——
und Sonſtiges .

venn sie 3
NSu Quick , für 250 RM zu ver⸗ Reith , Gerichtsvollzieher .

1
Verlag des Hakenkreuzbanner erbet. ] fanfen . Zu erfrag “: b 6, 2, Fiſcher .

Wehe

Erfahrener , älterer , abſolut bilanzſicherer — Donnerstag , den 29. Februar 1940 ,
Ich ſuche per ſofort nachmittags 2 Uhr , werde ich im—

lerie Mitarbenerin VBuebhhalter Kitererflerr I7 . Jbfferngen
langjähriger Geschäftsmann , mit Tiſ ſchuhr 1 Damenfahrrad ,

heziell für Vergrößerung , ſofort geſucht . —
14

ſp 3 9 0 f g f ch mit Steuertenntniſſen , ſucht per 1. April , evtl . guter Handschrift , s uc ht ver⸗ gebraucht oder neu , gegen zah⸗ *
Schre igunich

all früher , ———— rrinaptrein Foin 50 eeee lung zu kaufen . 1868 ) ihe Trefſpnnf 5F
j renzen . —, Gefl. Zuſchriften unter Nr 584 unti ,

Amert⸗

IFoto - u . Kinohaus Cartharius , P 6, 22 Geſchüflsftelle Dleſse Binttes erbeten . — Ae Heiinrich Kern , munten 1 gen ,

3
255 Fer 2 3 7 ich ie

Windeckſtraße 9, Fernruf 281 03 „ üther , Gerichtsvollzieber.



Hans ———— in

Ein Mann

auſ Abwegen
Ein heiterer Albers - Film
der Tobis
Hilde Weißner - Hiide Sessak
charlotte Thiele - Werner
Fuetterer - Peter Voß - Kurt
den Douven - Herh. Hübner
Gustayv Waldau

Die Meister - Operette von
Franz Lehär

Horgen mit Heinz Rühmann - Hans
letzter Moser - Jarmila Novotna . a.

Tag ! . 00 . 30 und . 00 unr

I BEIE
ur nochi 2 Jage :

Harion cast
U. dõs Efõffnungsprogtõmm

Heute und morgen 16 Uhr :

Hauskrauenvorstellung

. 00 . 30 und . 00 vnr

emfänüs— —

Dbonners

Neueste
Beginn : 3.

Jugendnicht zugelassen !

S1O RIA
SCEENHEIMERSTR . 13

tag letzter Tag!
BENIANMI &“ O 16 1

KiIRSTEMKHEIBERG
in dem Tobisfilm

Der singende lor
Wochenschau
40 . 55 . 00 Unr

Mur noch

heu e und
nach-

mnftans

2 herrliche tunden
im Märchenland !

als zweites Märchen : E
Der wWao . und die
sieben Geiſßleinß

Dazu:
Der Gold chatz der

S GOux - Indlaner

Anfang 20 Uhr

Mannheim
Mittwoch , den 28. 1940

Vorſtellung Nr . 187 Miete 6 Nr . 14
2. Sondermiete 6 Nr . 7

Norma
Große Oper in 3 Akten von V. Bellini

Ende 22. 15 Uhr

Wir nennen es

V ,

UVlla
14 . 2. 40

Hellmut Rebstein venlagsleiter u. Frau Lissy geb. Eicier

München 13 , Zieblandstr . 10

Unser erstes Kind , ein gesundes Mädel , wurde geboren

v
zeigen an

Mannkheim , 27 . Februar 1940
Städt. Krankenhaus

Stait Karien /

Die glückliche Geburt einer gesunden Tochter

1918

Assistenꝛuræt Dr. Rudoli Klot⁊

und Frau Erikd geb . Gb

2. Z. Abt' g. Prol. Dr. Holzbacdi

hekommenve ,
de

Mannkeim , Schimperstr . 9

Unsere Kinder Ingeborg , Ursula und Alred

haben heute ein gesundes BRUDERCHEN

Heinridi Walch 2 in relie

Anna Walchi geb . wegen
180B

2. Z. Luisenheim

Mannheim singt :
lhie ein Hundee lam die Liebe

Ein grõziòses und Köstliches Lustspiel mit einer
ülle entz ckender Bilder und zärticher Nelo dien

p ERESONENDEN HANDLU NG :

Paul Hörbiger
I

0

ols König Nlox von Bayern

Carola MKöhn
ols Hrzogi klisabetn

Willi Forst
als Grẽf Tettenbach

Heli Einkenzeller
. öͤls Theres Tomosoni

Jugend zugelassen und Zzahit in
derersten vVorstellung holbe preise

Auserwähltes Vorprogramm

Kriegswochenschau Kulturfilm

— Uchtung. bitte herzehen ! —
um das publikum ganz in den Genuß dieses
herrlichen Films kommen zu lassen , veranstalten

wir diese Woche

geschlossene Vorstenungen
RKartenvorverkauf für die . 00- Unr⸗Vorstellung

5 r
RKartenvorverkauf 5 .O0- Uhr- Vorstellung

Kartenvorverkauf für die 38. 10- Uhr- Vorstellung
ab . 00 Uhr an der Tageskasse

Sltzplätze werden garantlert !

Täglich . 30 . 00 . 05

Sonntag ab . 00 Uhr

estsufânt , Bierłkeller
Nünꝛstube . Automat

die sehenswerte Gaststätte
kür je dermann

HMANNHFINI , p 6 on den plönben

7

do

Luisenheim
Mannheim , den 23. Februar 1940

Statt Karten !

Die Geburt eines Sohnes zeigen an

Maria Harre gęeb. winem

Dr . Paul Harre
Leuinant der Luflwaſte , 2. Z. im Felde

163B

trag freund

die Bekanntgabe in dieſer Zeitung .

Oodenwaldklub E . V.

Cichtbildervortrag : Freitag , den 1. März ,
20 . 15 Uhr , im Wart urg⸗⸗Hoſpiz . — Redner :
Prof . Dr . — Mannheim . — Thema :
Sonne — Strahlung — Leben . Mitglieder
und Gäſte 2 1— dieſem intereſſanten Vor⸗

eingeladen . — Freitag , 8. März ,
Dietabend im kleinen Saal .

Achtung ! Die Wanderung am Sonntag , 3. März 1940 , kann nichte werden . Sobald die Ausfllyrung möglich iſt , erfolgt

Zue 7 eue Haar .
dis echt n Hühlhen' s Alpenkrò tertees Untersuchg .

4 EI mikros kop.
Narke „ Wurzelsepp Beſéhrußg üöber Ficniige Haarbödenpflehe⸗

Bronchiàltee
Subenlab

4. März , von

Blutreinigungs ee

ennenunssiee fannneim
6g. Schneider & sohn

Körton - H. . —
1.Württ . Haarbehandlungs - Institut

Stuttgart uoc Karisruhe .
küſonseré Mashheſmef“ Miecerlage0
Alb , Goßmann , Storchendrogerie, %15 .

Abfünrtee ꝑr . . 25

Alle in - Nie derlösge :

Llichtacheusen

Fkllſter⸗
Hunte⸗

flaff
auch für

geeignet

leu eingetroffen

esner Tue.
E2 . 1 aàut 22 13

Ein fesselnder Ufa - Großfilm !
2ZARANKTLEANDER in

Das Lĩied der Wüste
6. Kknuth - H. Wilk - F. Domin - K. Günther

UFA- WocHE und KürTURFILM : „ PARADE“ “
Heute : . 00 . 30 . 10 Unr

Enren - u. Freikarten nach . 30 Uhr ungültig

4
keute Miztwoch

der beliebte

erſtkl .
berchromt

Fernruf 41697/98 .

Kaiſerring 26 —28 .

faubsauger
lieferb .

Hlassion

Mannheim

— —

N f14
— — —

ist Ihr
Füllhalter
lange nicht . wenn
Sie ihn zu uns zur
Keparatur bringen .
Für
behebhen wir auch
arge Schäden —
Sie werden wieder
Freude an
haben .

Fählbusch

Venoren
defektei

noch

wenis Geld

ihm

im Rathaus .

Paſi - Bilder

50 Pfg .
Fuln- feige ,Kl.)
Breite Straße

3 Stück

Ausschneiden
Gut erhaltene

Mäntel
Anzüge

Kolfer
Hosen, Schuhe ,

Hochzeitsanz
(a leihw. ) , Uhr ,

Musikinstrum
Einzelmöbel

- . elau,
franz Olenicza

7
Fernruf 257 36.

Ledunzelungs-

in jeder Größe ſo⸗
fort lieferbar .

Harl Kraus

Krappmühlſtr . 17.
Fernruf 438 48.

Rolios

Tapeziermeiſter .

Hltmetalle &
Alteiſ . ,
kauft gegen Kaſſe

Heinrich Krebs ,
Pettenkoferſtraße 6
Fernſprech . 533 17.

Altmateriat

Mittelhändler

Hoffmann
6 2, 7, am Marktpl .
das große Rundfunk -
haus m. Reparatur -
werkst .

Rodis⸗

Ruf 20641

Weltmarke ,

Aclitung / Acltung
Da durch die allzuvielen Tischbestel -

lungen Komplikationen mit anderen
Gästen auftreten , nehmen wir

riseh - Bestellungen
nient mehr entgegenl

Regulatoren des lebhens - Hormone und
hormonännliche Stoffe beim Menschen , bei
Tieren und pflanzen

7. Lichitilder - VHortrag
am Donnerstag , 29. Fehr. , 20 Uhr: Bezie -
hungen zwischen Vitaminen u. Hormonen -
Hormonähnliche Stoffe bei den Pflanzen .

Vortragender : Prof . Dr. K. Feurstein

Einzelkarten 50 Pf. , Wehrmacht u. Studierende 25 Pf.

Nennwiesen - Gaststätte —
Ab heute wie der jeden

Hiitwoch. Samsiag und Sonntag

IANZ Eintritt urd

Tanz freil

De. K. lünael
prokt . Zahnarzt

(Fernsprecher 21155

ſebrauche
Herren .

und

N 4. 18
Sonne

J1 ,7Strohmarlet
Breite
Strdbe

Noul - Wäinderer - Dürkopp - Heß - Suprema -
Vertretung

Terdunkelungs-

lede Größe ſofort
billig lieferbar .

Braner H . 2
Fernruf 223 98.

LA Ankazaf t . Tausch
von Alt Go ' . - Siber , àlhem Silbergeld

Juwelier und UhrmacherB. STA 27 E H 1, - 2, Breite Straße

Gegr . 1840. - Gen. Nr. à 363 57 & regenüber d. „Nordsee “
63808 V

0 7 , 4

4

Ludwig & Schũütthelm
O 2, 3 und Ffriecrichsplatz 19 Rolladen - wipter

„ „ —

Reparatur - BEildienst

rernruf 21612 u 4 . 1

kauft und verrechnet

i . Marr
Al Ab Hauaas

unren ung Soluwaren A da m AmmannMarnt
eemuut 270 Qu 3 , 1 femem 23789

Gold und Siiberf

Verdunkein

Lechenne⸗merötrahe 40Ankaufbesch 11/264 49 * 3 2
Spezialhaus iür Berufskleidung

richtig und go
nic t teuer mit

2 OIlos von

u .

Euf 459 98

Kauf 5
Am dil 5557 1705
W

0
o

— — —
Stellvertretender Hauptſchriftlelter :
mann . — Druck

Dr . Jürgen Bach⸗
und Verlag : Hakenkreuͤzbanner Verlag

und Druckerei GmbH . , Mannheim , K 3, 14/15 , Ruf 354 21
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4 als das Verſ
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2

Im Auswä
mit dem Bo

republiken Ne
am 23. Dezer
Lufthanſa u
Vereinbarung
mäßigen Luf
Moskau ſe
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gelte , hielt a

Dr . Goebbe
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ſich mit de

der Lage Deu

Dr . Goebbe
ſcwichie des de

den Tiefpunk
ja gerade in
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den hat . In

durch falſche
viele Volkskr
des urſprüng
Volkes wäre1
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1 die Probleme
rollten ? Sie f

während das

Schäden dieſe
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Volkes aus d
den Preußen
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dieſer große
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